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Bedingungen der Nexi Germany GmbH

fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

Vertragsgegenstand und Bedingungen der
Kartenakzeptanz

Vertragsgegenstand

Diese Bedingungen der Nexi Germany GmbH, Helfmann-
Park 7, 65760 Eschborn (nachfolgend: ,Nexi“ genannt), re-
geln die Serviceleistungen der Nexi in Hinblick auf die Ak-
zeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten im
Geschiftsbetrieb der Vertragspartner der Nexi in den ver-
traglich festgelegten Landern der Europaischen Union.
Vertragspartner ist ein Unternehmer i.S.d. § 14 BGB. Der
Vertragspartner beauftragt Nexi zum einen mit der Abwick-
lung der mittels Kredit- und/oder Debitkarten der Kartenor-
ganisationen Mastercard, Visa, Diners Club International/
Discover, UnionPay und JCB (nachfolgend ,Karte* bzw.
,Karten“ genannt) erteilten Zahlungsauftrage sowie deren
Abrechnung gegenliber dem Vertragspartner. ,Karten® in
diesem Sinne liegen gemal diesen Bedingungen auch dann
vor, wenn die Kartendaten auf einem anderen Medium (z.B.
Smartphone) hinterlegt sind. Losgeldst von dem Zahlungs-
auftrag des Kunden verpflichtet sich Nexi gegenlber dem
Vertragspartner aufgrund einer eigenen vertraglichen Zah-
lungsverpflichtung gemaB § 780 BGB zur Zahlung der vom
Vertragspartner nach MaBBgabe der nachfolgenden Bedin-
gungen eingereichten Kartenumsatze. Diese Allgemeinen
Geschiaftsbedingungen regeln die Abwicklung von Karten-
transaktionen im Prasenz- sowie im Fernabsatzgeschaft.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

Allgemeine Bestimmungen
Einreichungsgrundsatze und Autorisierung

Der Vertragspartner ist berechtigt nach MaBgabe
dieser Geschéftsbedingungen alle Karten der ver-
einbarten Kartenarten (z.B. Firmen- oder Verbrau-
cherkreditkarten) zum bargeldlosen Zahlungsaus-
gleich zu akzeptieren. Der Vertragspartner wird alle
mittels Kredit- und Debitkarten erteilten Zahlungs-
auftrage in seinem Geschéftsbetrieb, die er nach
MaBgabe dieser Vereinbarung unter Vorlage einer
Karte akzeptieren und einreichen durfte, aus-
schlieBlich bei Nexi zur Abrechnung einreichen.
Wahlt ein Karteninhaber den bargeldlosen Zah-
lungsausgleich mittels seiner Karte, so ist der Ver-
tragspartner nach MaBgabe dieser Bedingungen zur
Akzeptanz verpflichtet, sofern die Akzeptanz der
vom Karteninhaber verwendeten Kartenart zwi-
schen Nexi und dem Vertragspartner vereinbart
wurde. Die Akzeptanz der Karte darf nicht von ei-
nem Mindestumsatzbetrag abhangig gemacht wer-
den. Die Erhebung einer Gebihr fir die Annahme
einer Karte ist nicht zuléssig (Surcharge).

Nach MaBgabe dieser Vereinbarung ist der Ver-
tragspartner berechtigt, ausschlieBlich Zahlungs-
auftrage innerhalb des Europaischen Wirtschafts-
raums (EWR) zu akzeptieren und einzureichen.

Der Vertragspartner wird jeden reservierten Karten-
umsatz vor Einreichung bei Nexi ausdricklich als Re-
servierung kennzeichnen. Sofern ein Kartenumsatz
und/oder eine Autorisierung nicht ausdriicklich als
,Reservierung“ gekennzeichnet ist, wird diese als
sog. ,finale Autorisierung“ behandelt. Der Vertrags-
partner wird unverziglich Reservierungen stornie-
ren, wenn es im Nachgang zu einer solchen Reser-
vierung zu keiner Buchung des Kartenumsatzes
kommt. Der Vertragspartner wird ferner im Falle ei-
ner Reservierung den Karteninhaber iber den Be-
trag informieren, der von dem Vertragspartner auf
seiner Karte reserviert worden ist und dessen Zu-
stimmung einholen. Erhéht der Vertragspartner zu
einem spateren Zeitpunkt die Reservierung, ist auch
dafir die Zustimmung des Karteninhabers einzuho-
len. Der Vertragspartner wird Reservierungen in-
nerhalb der von den Kartenorganisationen vorge-
gebenen Einreichungsfristen fiir das jeweilige
Kartenprodukt bzw. die Art der Transaktion als fi-
nale Autorisierung einreichen.

Sofern eine Transaktion/Autorisierung mit einer
Mastercard-Karte nicht als Reservierung gekenn-
zeichnet wird, obwohl diese ansonsten die nachfol-
genden Anforderungen einer Reservierung erfllt,
entrichtet der Vertragspartner an Nexi fiir diesen
Kartenumsatz eine zusatzliche GebUhr (,Mastercard
Processing Integrity-Fee*) nach MaBgabe des gel-
tenden Preis- und Leistungsverzeichnisses. Die An-
forderungen einer Reservierung in diesem Sinne
lauten:

1.6

1.7

a) Verbuchung spater als drei Werktage nach Au-
torisierungseinholung
und/oder
b) Autorisierungs- und Clearingbetrag stimmen
nicht Gberein
und/oder
c) Autorisierungs- und Clearingwahrung stimmen
nicht Gberein.
Der Vertragspartner entrichtet ferner die Master-
card Processing Integrity-Fee an Nexi, wenn der
Vertragspartner eine Transaktion/Autorisierung
storniert hat, welche nicht ausdriicklich als Reser-
vierung gekennzeichnet ist. Der Grund der Stornie-
rung ist hierbei nicht mageblich.
Kartendaten eines Karteninhabers dirfen nur zur
Ubermittlung der Zahldaten an Nexi verarbeitet
werden und mit ausdricklicher Zustimmung des
Karteninhabers. Speicherung, Verarbeitung und
Ubermittlung von Kartendaten darf nur PCl-kon-
form erfolgen. Die Zustimmung des Karteninhabers
("Zustimmungsvereinbarung”) muss die folgenden
Elemente enthalten: Bestatigung der gespeicherten
Kartennummer (PCl-konform, bspw. durch Redu-
zierung der Nummer auf die letzten vier Stellen),
Zweck zu dem die Kartendaten genutzt werden,
Laufzeit der Vereinbarung und Bestatigung des Ver-
tragspartners, dass dem Karteninhaber alle Ande-
rungen auf einem vereinbarten Kommunikations-
weg mitgeteilt werden. Der Vertragspartner muss
den Karteninhaber im Voraus Uber folgende Punkte
informieren und die Zustimmung des Karteninha-
bers einholen: Stornierungs- und Rickgabebedin-
gungen, Sitz des Vertragspartners, Transaktionsbe-
trag und -wahrung bzw. die Beschreibung, wie sich
der Transaktionsbetrag bestimmt. Falls Surcharging
ausnahmsweise erlaubt ist, z.B. durch ausdrickliche
gesetzliche Bestimmung, eine Bestatigung der er-
hobenen Surcharge. Transaktionen dirfen nur zu
den im ‘Zustimmungsvereinbarung” genannten
Zwecken ausgeldst werden und nur gemaB Teil E
dieser AGB (Sonderbedingungen MIT).
Die Erteilung einer Autorisierungsnummer schrankt
das Rlckbelastungsrecht der Nexi nicht ein, da Nexi
bei der Einholung der Autorisierungsnummer von
dem kartenausgebenden Institut ausschlieBlich den
offenen Verfligungsrahmen der Karte und die even-
tuelle Sperrung der Kartennummer wegen Verlusts
oder Diebstahls der Karte priifen kann.
Form und Inhalt der Datenibermittlung werden in
Datenprotokollen der Kartenabrechnungsunter-
nehmen vorgegeben und auf dieser Grundlage fest-
gelegt. Diese sind von dem Vertragspartner zu be-
achten. Anderungen der vorbenannten
Datenprotokolle, die von den Kartenabrechnungs-
unternehmen auf Verlangen der Betreiber der Zah-
lungssysteme (Kartenorganisationen) vorgenom-
men werden, sind unverziglich vom
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

2.1

Vertragspartner auf eigene Kosten zu implementie-
ren.

Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, seine For-
derungen gegen Nexi ohne vorherige schriftliche
Zustimmung von Nexi an Dritte abzutreten.

Serviceentgelte und sonstige Entgelte

Sofern mit dem Vertragspartner das Disagio-Modell
vereinbart wurde, zahlt er an Nexi fur die Abrech-
nung der von ihm eingereichten Kartenumsatze das
in der Servicevereinbarung vereinbarte Serviceent-
gelt in Hohe eines Prozentsatzes des eingereichten
Gesamtrechnungsbetrages und, je nach Vereinba-
rung, ein transaktionsunabhangiges Entgelt. Die
Hohe des Serviceentgeltes ist abhangig von dem
mit dem Vertragspartner vereinbarten Auszah-
lungsrhythmus, zu dem Nexi die Uberweisung der
Kartenumsatze auf die Bankverbindung des Ver-
tragspartners tatigen soll. Das Serviceentgelt wird
zunachst unter Zugrundelegung der von dem Ver-
tragspartner vor Vertragsabschluss oder bei einer
Vertragsanderung angegebenen Kartenumsatzda-
ten (u.a. Transaktionszahl, Durchschnitts- und Ge-
samtumsatz, Verteilung in- und ausléndische Kar-
ten, Anteil Firmen-/Verbraucherkreditkarten)
festgelegt. Werden diese Werte ber einen Zeit-
raum von drei Monaten nicht erreicht oder tber-
schritten und steigen hierdurch die anwendbaren
Kosten der Interchange und/oder Card-Scheme-
Fees, d.h. sdmtliche von Nexi an die jeweilige Kar-
tenorganisation regelmaBig aufgrund der mit der
jeweiligen Kartenorganisation geschlossenen Li-
zenz- oder Processingvereinbarung oder aufgrund
von Einzelvereinbarungen mit der jeweiligen Kar-
tenorganisation abzufiihrenden Entgelte, darunter
insbesondere Scheme Fees und Funds sowie Pro-
cessing Fees fiir von den jeweiligen Kartenorganisa-
tionen bezogene Leistungen (nachfolgend gemein-
sam ,Card-Scheme-Fee* genannt), fir Nexi im
Vergleich zu den urspriinglich berechneten Inter-
change- und/oder Card-Scheme-Fee-Kosten an, so
ist Nexi berechtigt, das Serviceentgelt gewichtet im
Rahmen billigen Ermessens gemaB § 315 BGB anzu-
passen. Fir die Bereitstellung und Vorhaltung des
Kartenakzeptanz- und -abrechnungssystems ohne
Einreichung von Kartenumsatzen zahlt der Ver-
tragspartner Nexi ein Bereitstellungsentgelt. Der
Vertragspartner hat Nexi die Gebiihren von Master-
card Europe/Inc. (nachfolgend gemeinschaftlich
,Mastercard“ genannt) und Visa Europe/Inc. (nach-
folgend gemeinschaftlich ,Visa“ genannt) fir die
Einmeldung in spezielle Handlerprogramme (z.B.
Erwachsenenunterhaltung, Glicksspiel, Versand
von Medikamenten oder Tabakwaren) zu erstatten
und eine entsprechende Vereinbarung hieriiber mit
Nexi zu schlieBen. Sollten die fiir das Vertragsver-
haltnis mit dem Vertragspartner zur Anwendung
kommenden und zum  Zeitpunkt  der

2.2

2.3

2.4

Vertragsunterzeichnung giiltigen Interchange-
und/oder Card-Scheme-Fee-Entgeltsatze flr Kar-
tenumsatze, die Nexi an die kartenausgebenden In-
stitute sowie Mastercard, Visa oder einer sonstigen
Kartenorganisation abzufiihren hat, von Master-
card, Visa oder einer sonstigen Kartenorganisation
geandert und/oder neu eingefiihrt werden, ist Nexi
im Rahmen billigen Ermessens gemaB § 315 BGB be-
rechtigt, das prozentuale Serviceentgelt sowie die
sonstigen Entgelte anzupassen bzw. neu einzufih-
ren. Der Vertragspartner kann sich tber die Hohe
der grenzlberschreitenden Interchange-Sétze der
Kartenorganisationen Mastercard und Visa auf de-
ren Internetseiten (vaw.mastercard.com; WWWW.Vi-
saeurope.com) informieren. Der Vertragspartner ist
berechtigt, eine Abrechnung unter Offenlegung
derInterchange- sowie Card-Scheme-Feesvon Nexi
zu verlangen. Der Vertragspartner wird Nexi hierzu
schriftlich zur Abgabe eines Angebots auffordern.
Ist die Abrechnung nach dem Interchange++-Mo-
dell vereinbart, so wird der Vertragspartner die fiir
die Einreichung und Abrechnung der Kartenum-
satze anfallenden und an den jeweiligen Herausge-
ber der eingesetzten Karte abzufiihrende Inter-
change-Fee zzgl. der an die jeweilige
Kartenorganisation  abzufiihrenden  GebUhren
(Card-Scheme-Fees) — u.U. auch fiir getatigte Re-
servierungen, Autorisierungen oder andere Uber
die Systeme der Kartenorganisationen genutzte
Services — zzgl. der in der Servicevereinbarung ver-
einbarten Acquirer-Service-Fee entrichten. Die Par-
teien stimmen darin berein, dass die Interchange-
und die Card-Scheme-Fees abhéngig von bestimm-
ten Faktoren sind (u.a. Art und Herkunft der Karte
und/oder Art der Einreichung) und die anfallenden
Interchange- und Card-Scheme-Fees in unter-
schiedlicher Héhe je Transaktion ausfallen konnen.
Bei den dem Vertragspartner in Rechnung gestell-
ten Card-Scheme-Fees erfolgt eine Zuschlisselung
der durch Nexi an die Kartenorganisation abzufih-
renden Gebihren auf die Transaktionen des Ver-
tragspartners. Interchange- und Card-Scheme-Fee
kénnen von den Kartenorganisationen geandert
werden.

Das Disagio (im Disagio-Modell) bzw. die Summe
aus Interchange-Fee, Card-Scheme-Fee und Acqui-
rer-Service-Fee (im Interchange++-Modell) sowie
die sonstigen Entgelte werden von den von Nexi an
den Vertragspartner zu zahlenden Kartenumsatzen
in Abzug gebracht oder gesondert in Rechnung ge-
stellt. Besteht keine Verrechnungsmaoglichkeit ist
der Vertragspartner nach Rechnungsstellung durch
Nexi zur sofortigen Zahlung verpflichtet.

Die Hohe der sonstigen Entgelte mit Ausnahme des
individuell vereinbarten prozentualen Disagios (im
Disagio-Modell) oder der Acquirer Service Fee (im
Interchange ++-Modell) ergibt sich aus dem jeweils
giltigen Preis- und Leistungsverzeichnis der Nexi.
Wenn der Vertragspartner eine dort aufgefiihrte
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

2.5

2.6

Leistung in Anspruch nimmt, gelten die zu diesem
Zeitpunkt im Preis- und Leistungsverzeichnis ange-
gebenen Entgelte. Fiir die darin nicht aufgefihrten
Leistungen, die im Interesse des Vertragspartners
oder in dessen mutmaBlichem Interesse erbracht
werden und die nach den Umstédnden nur gegen
eine Vergitung zu erwarten sind, kann Nexi die
Hohe der Entgelte nach billigem Ermessen gemaB
§ 315 BGB bestimmen. Dies gilt auch fiir Entgelte fiir
die Erflllung von Nebenpflichten, § 675f Abs. 5 BGB
ist insoweit abbedungen. Alle Entgelte verstehen
sich zuzlglich gesetzlicher Umsatzsteuer in der je-
weils giltigen Hohe, sofern die Leistung am jeweili-
gen Leistungsort als steuerpflichtig behandelt wer-
den kann.

Anderungen von Entgelten fiir vertragsgegen-
standliche Leistungen, die vom Vertragspartner im
Rahmen der Geschéftsverbindung typischerweise
dauerhaft in Anspruch genommen werden, werden
dem Vertragspartner spatestens zwei Monate vor
dem Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens zur Kenntnis
gebracht. Die Zustimmung des Vertragspartners gilt
als erteilt, wenn er seine Ablehnung nicht vor dem
mitgeteilten Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Anderung gegeniiber der Nexi erklért hat. Auf diese
Genehmigungswirkung wird ihn die Nexi in ihrer
Mitteilung besonders hinweisen. Werden dem Ver-
tragspartner Anderungen mitgeteilt, kann er der die
Anderung begriindenden Vereinbarung vor dem
mitgeteilten Zeitpunkt des Wirksamwerdens mit der
Folge widersprechen, dass diese im Verhaltnis zwi-
schen der Nexi und dem Vertragspartner keine
Rechtswirkung entfaltet. Nexi entsteht im Falle ei-
nes solchen Widerspruchs das Recht, die davon be-
troffene Vereinbarung mit einer Frist von 14 Tagen
auBerordentlich zu kiindigen. Auf die genannten
Rechtswirkungen wird die Nexi den Vertragspartner
in ihrer Mitteilung besonders hinweisen.

Nexi optiert fir die von Nexi an den Vertragspartner
erbrachten Leistungen zur Umsatzsteuerpflicht (§ 9
Abs.1UStG). Der Vertragspartner akzeptiert die Op-
tion und erklart, dass er Unternehmer im Sinne des
§ 2 UStG ist und die bezogenen Leistungen fir sein
umsatzsteuerliches Unternehmen verwendet. Auf-
grund der Option berechnet Nexi seine Leistungen
zuziglich der jeweils giiltigen Umsatzsteuer, aktuell
19%, und stellt hierfir Rechnungen, die den Voraus-
setzungen des § 14 UStG entsprechen. Nexi wird die
Option zur Steuerpflicht nicht zuricknehmen, es sei
denn, Nexi ware hierzu gesetzlich verpflichtet. Soll-
ten die Zusicherungen des Vertragspartners betref-
fend die Unternehmereigenschaft oder die unter-
nehmerische Verwendung der Leistungen nicht
zutreffen oder die Option aus anderen, durch den
Vertragspartner zu vertretenden Griinden durch die
Finanzverwaltung fiir unwirksam erkléart werden, so
wird er Nexi auf erstes Anfordern von allen Schaden
freistellen, die hieraus resultieren. Dies gilt insbe-
sondere fiir Vorsteuerschaden von Nexi aus

2.7

laufenden Vorsteuerbetragen oder Vorsteuer-be-
richtigungen nach § 15a UStG sowie fir damit zu-
sammenhangende steuerliche Nebenleistungen,
vor allem Nachzahlungszinsen nach § 233a AO. Dem
Vertragspartner ist bewusst, dass die Vorsteuer-
schaden keinen wertmaBigen Zusammenhang mit
dem Leistungsentgelt aufweisen und die Vorsteuer-
schaden hoher sein kdnnen als der in Rechnung ge-
stellte Umsatzsteuerbetrag. Nexi ist berechtigt, ei-
nen  Anspruch des Vertragspartners  auf
Rlckzahlung der Ausgangsumsatzsteuer bei un-
wirksamer Option gegen seine Ersatzanspriiche
aufzurechnen. Falls die Ersatzanspriiche noch nicht
endgiltig ermittelt werden kdnnen, weil beispiels-
weise eine steuerliche Betriebsprifung noch nicht
abgeschlossen wurde, ist Nexi berechtigt, den Um-
satzsteuerbetrag insgesamt als Sicherheit zurlickzu-
behalten.

Die vorstehende Regelung des Teil A, Ziffer 2.6 gilt
ausschlieBlich fir Vertragspartner mit Sitz in der
Bundesrepublik Deutschland. Fiir Vertragspartner
mit Sitz auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland
und auBerhalb der Schweiz gilt das Folgende:

Die Leistungen der Nexi sind grundsatzlich als steu-
erfreie Finanzumsétze nach § 4 Abs. 8 g) Umsatz-
steuergesetz (UStG) bzw. Artikel135 Abs. 1 MwStSys-
tRL (VAT Systeme Directive der EU) anzusehen.

Der Vertragspartner erklart, dass er Unternehmer
im Sinne des Art. 9 - 13 MwStSystRL ist und die bezo-
genen Leistungen flr sein umsatzsteuerliches Un-
ternehmen verwendet. Nexi berechnet seine Leis-
tungen ohne Ausweis von Umsatzsteuer und stellt
hierflir Rechnungen, die den Anforderungen der
Art. 226 - 240 MwStSystRL entsprechen. Eine von
der zustandigen Finanzbehorde erteilte Umsatz-
steuer-Identifikations-Nummer wird der Vertrags-
partner unverzlglich mitteilen. Sie dient als Nach-
weis der Unternehmereigenschaft. Sollten die
Zusicherungen des Vertragspartners betreffend die
Unternehmereigenschaft oder die unternehmeri-
sche Verwendung der Leistungen nicht zutreffen, so
wird er Nexi auf erstes Anfordern von allen Schaden
freistellen, die hieraus resultieren. Dies gilt insbe-
sondere flr Vorsteuerschaden von Nexi aus laufen-
den Vorsteuerbetragen oder Vorsteuerberichti-
gungen nach Art. 177 in Verbindung mit Art. 184 - 192
Mehrwertsteuersystemrichtlinie (MwStSystRL) so-
wie flir damit zusammenhangende steuerliche Ne-
ben leistungen, vor allem Nachzahlungszinsen nach
§233a Abgabenordnung (AO). Dem Vertragspartner
ist bewusst, dass die Vorsteuerschaden keinen wert-
maBigen Zusammenhang mit dem Leistungsentgelt
aufweisen.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

3.

31

3.2

33

Abrechnung durch Nexi / Pfandrechte / Bestel-
lung und Verstarkung von Sicherheiten

Nach MaBgabe dieser Vereinbarung leistet Nexi los-
gelost von den Zahlungsauftragen der Karteninha-
ber aufgrund eines selbstandigen abstrakten
Schuldversprechens gemal Teil B Ziffer 4.1 bzw. Teil
C Ziffer 2.1 an den Vertragspartner eine unter dem
Vorbehalt eventueller Rickforderung stehende
Zahlung in Hohe des eingereichten Kartenumsatzes
abziliglich des vereinbarten Serviceentgelts sowie
derweiteren félligen Entgelte. Zugleich entsteht mit
der Auszahlung zugunsten von Nexi ein auf den Ein-
tritt einer Rickbelastung aufschiebend bedingter
Rickforderungsanspruch gegenliber dem Ver-
tragspartner nach MaBgabe von Teil B Ziffern 5.1 und
5.2 bzw. Teil C Ziffern 3.1und 3.3.

Nexi erkennt durch die Zahlung keine Rechtspflicht
zur Erstattung des von dem Vertragspartner einge-
reichten Kartenumsatzes an.

Im Gegenzug fir die Erteilung des abstrakten
Schuldversprechens tritt der Vertragspartner seine
Forderung aus dem Grundgeschaft gegen den Kar-
teninhaber an Nexi ab. Die Abtretung erfolgt mit Zu-
gang der Kartenumsatzdaten bei Nexi. Nexi nimmt
die Abtretung hiermit an.

Nach Verarbeitung der von dem Vertragspartner
eingereichten Kartenumsatzdaten wird Nexi diese
mit Wertstellungsdatum zu dem hessischen Bankar-
beitstag, an dem die Kartenumsatzdaten nach Zu-
gang von Nexi verarbeitet wurden, dem internen
Abrechnungskonto des Vertragspartners bei Nexi
gutschreiben. Die Nexi zugegangenen vollstandi-
gen Datenséatze oder Leistungsbelege mit den Kar-
tenumsatzen werden in dem mit dem Vertrags-
partner vereinbarten Auszahlungsintervall zur
Zahlung auf das von dem Vertragspartner angege-
bene Bankkonto angewiesen, sofern die Datensétze
bis 2.00 Uhr des vereinbarten Erfassungsstichtages
Nexi zugegangen sind oder nichts anderes schrift-
lich vereinbart ist.

Fallt der Erfassungsstichtag oder der Auszahlungs-
tag nicht auf einen hessischen Bankarbeitstag, be-
ginnt das Auszahlungsintervall mit dem jeweils da-
rauffolgenden hessischen Bankarbeitstag. Das
Auszahlungsintervall fir Diners Club-/Discover-
Kartenumsatze betragt mindestens D + 4 Tage.
,Tage“ im Sinne des Auszahlungs- und Abrech-
nungsintervalls gemaB dieser Vereinbarung sind da-
bei stets hessische Bankarbeitstage. ,D“ im Sinne
dieser Ziffer ist dabei stets der Tag der Verarbeitung
des Kartenumsatzes bei Nexi. Der Vertragspartner
hat samtliche mit der Kartenabrechnung verbunde-
nen Bankgeblhren selbst zu tragen. Das gilt insbe-
sondere auch fiir entstehende Bankgebiihren bei
der Abrechnung und Auszahlung von Fremdwah-
rungen.

Nexi wird die von den kartenausgebenden Institu-
ten erhaltenen Gegenwerte der abgerechneten

3.4

35

Kartenumsatze treuhanderisch fir den Vertrags-
partner als Treugeber auf einem Treuhandkonto der
Nexi bei einem deutschen Kreditinstitut (,Treu-
handkonto*) gutschreiben. Diese Konten werden
bei einem oder mehreren Kreditinstituten als offene
Treuhandsammelkonten im Sinne von § 17 Abs. 1
Satz 2 Nr. 1b des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz
(ZAG) gefiihrt. Nexi wird das Kreditinstitut auf das
Treuhandverhaltnis hinweisen. Nexi wird sicherstel-
len, dass die nach Satz 1 entgegengenommenen
Zahlungsbetrage zu keinem Zeitpunkt mit den Geld-
betrdgen anderer natirlicher oder juristischer Per-
sonen als der Vertragspartner, fiir die sie gehalten
werden, insbesondere nicht mit eigenen Geldbetra-
gen, vermischt werden.

Esist Nexi gestattet, zu Gunsten von Nexi anfallende

Entgelte, etwaige Zinsen sowie Anspriiche aus

Rickbelastungen und Rickvergiitungen von dem

Treuhandkonto zu entnehmen und mit entspre-

chenden Auszahlungsanspriichen des Vertragspart-

ners zu verrechnen.

Nexi ist berechtigt, die von dem Vertragspartner

eingereichten Kartenumsatze im Fall von

a) vermehrten Reklamationen von Karteninhabern;

b) mehrfachem Einsatz von gefélschten oder ge-
stohlenen Karten im Geschaftsbetrieb des Ver-
tragspartners;

c) bei begrindetem Verdacht der Aufteilung des
Gesamtrechnungsbetrages auf mehrere Einzel-
betrage;

d) Nichteinhaltung der Bedingungen gemaB Teil A
Ziffer 1 bzw. Teil B Ziffern 1 bis 4.1 bzw. Teil C Zif-
fern 1.1 bis 2.1;

e) zur Sicherung von kiinftigen Forderungen von
Nexi gegen den Vertragspartner wegen Riickbe-
lastungen von Umsatzen einschlieBlich etwaiger
Strafgebiihren der Kartenorganisationen, so-
weit fiir das Entstehen solcher Forderungen eine
begriindete Erwartung besteht, oder

f) wegen Nichterbringung der Leistung infolge von
Insolvenz oder Einstellung des Geschéftsbe-
triebs des Vertragspartners

erst jeweils nach Ablauf der von den Kartenorgani-

sationen vorgegebenen Rickbelastungsfristen an

den Vertragspartner zu zahlen.

Nexi ist in diesen Fallen zudem berechtigt, ein Zu-

rickbehaltungsrecht an den auf dem Treuhand-

konto eingegangenen und in der Zukunft eingehen-
den Betrdgen geltend zu machen.

Darliber hinaus ist Nexi berechtigt, jegliche Zahlun-

gen aufgrund der von dem Vertragspartner einge-

reichten Kartenumséatze zuriickzubehalten, bis der

Vertragspartner nach Ablauf einer von Nexi gesetz-

ten angemessenen Frist seinen Informationspflich-

ten gemaB Teil A Ziffer 9.3 nachgekommen ist.

Der Vertragspartner verpflichtet sich, Nexi inner-

halb von zwei Wochen nach Zugang einer entspre-

chenden schriftlichen Aufforderung von Nexi eine
schriftliche, auf erstes Anfordern zu Gunsten von
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3.6

3.7

Nexi zahlbare, unbedingte Garantie eines in der
Bundesrepublik Deutschland zum Geschaftsbetrieb
zugelassenen Kreditinstituts zu Ubergeben. Die
Hohe der Bankgarantie ist von Nexi in dem Auffor-
derungsschreiben nach MaBgabe billigen Ermes-
sens gemal § 315 BGB festzulegen, wobei sich Nexi
an dem Umfang der insgesamt moglichen Anspri-
che (einschl. etwaiger Anspriiche aus méglichen,
aber nicht verwirklichten Rickbelastungen) von
Nexi gegen den Vertragspartner zu orientieren hat.
Der Vertragspartner und Nexi sind sich dariiber ei-
nig, dass Nexi ein Pfandrecht an allen gegenwarti-
gen und kiinftigen Anspriichen des Vertragspart-
ners gegen Nexi aus diesem Vertrag erwirbt.

Der Vertragspartner verpflichtet sich zudem, inner-
halb von zwei Wochen nach Zugang einer entspre-
chenden schriftlichen Aufforderung von Nexi bei ei-
nem in der Bundesrepublik Deutschland ansassigen
Kreditinstitut ein separates Bankkonto auf seinen
Namen einzurichten (,Sperrkonto“). Das Sperr-
konto ist mit einem Sperrvermerk zu versehen, wo-
nach jede Verfligung tber auf dem Konto befindli-
che Betrage die schriftliche Zustimmung von Nexi
erfordert.

Der Vertragspartner hat Nexi auBerdem innerhalb
von zwei Wochen nach Zugang einer entsprechen-
den schriftlichen Aufforderung von Nexi ein unwi-
derrufliches Pfandrecht an dem Sperrkonto zu be-
stellen. Die Pfandrechtsbestellung hat unter
Verwendung des diesen Bedingungen als Anlage
beigefligten Musters zu erfolgen.

Nexi ist berechtigt, ihre Zahlungspflichten aus dem
Zahlungsdiensterahmenvertrag bis zu der Hohe,
welche nach MaBgabe billigen Ermessens gemaB
§315 BGB dem Umfang der insgesamt mdglichen
Anspriiche (einschl. etwaiger Anspriiche aus mogli-
chen, aber nicht verwirklichten Rickbelastungen)
von Nexi gegen den Vertragspartner entspricht,
durch Leistung(en) auf das Sperrkonto zu erfiillen.
Auf dem Sperrkonto muss fiir die Laufzeit der Ver-
pfandung der Betrag vorhanden sein, der nach Mal3-
gabe billigen Ermessens gemal § 315 BGB dem Um-
fang der insgesamt méglichen Anspriiche (einschl.
etwaiger Anspriche aus moglichen, aber nicht ver-
wirklichten Riickbelastungen) von Nexi gegen den
Vertragspartner entspricht. Soweit der auf dem
Sperrkonto befindliche Betrag — etwa aufgrund er-
folgter Zinszahlungen seitens des kontofiihrenden
Kreditinstituts — den in Satz 1 genannten Betrag
Ubersteigt, ist Nexi verpflichtet, einer Auszahlung
des Ubersteigenden Betrags an den Vertragspartner
zuzustimmen. Soweit Nexi wahrend der Laufzeit der
Verpfandung des Sperrkontos einer Verfiigung tiber
das Sperrkonto zugestimmt hat und hierdurch der
auf dem Sperrkonto befindliche Betrag unter den in
Satz 1 genannten Betrag abgesunken ist, ist Nexi be-
rechtigt, den auf dem Sperrkonto befindliche Be-
trag durch Leistung(en) auf dieses Konto wieder bis
zur erforderlichen Hohe aufzufillen.

3.8

3.9

3.10

Die Sicherheiten gemaB Ziffer 3.5 bis 3.7 dienen je-
weils zur Sicherung samtlicher und insgesamt még-
licher gegenwartiger und kiinftiger — auch beding-
ter und/oder befristeter — Anspriiche von Nexi
gegen den Vertragspartner aus oder im Zusammen-
hang mit diesem Vertrag insbesondere aus etwai-
gen, unter diesem Vertrag zwischen Nexi und dem
Vertragspartner abgeschlossenen Einzelvertragen,
und zwar auch dann, wenn die vereinbarte Vertrags-
laufzeit verkirzt oder verlangert oder dieser Ver-
trag neu gefasst wird (Anspriiche im Zusammen-
hang mit diesem Vertrag sind insbesondere auch
Zahlungsanspriiche aus Rickbelastungen ein-
schlieBlich etwaiger Strafgeblhren der Kartenorga-
nisationen sowie Sekundaranspriiche wie z.B. Scha-
densersatzanspriiche und Folgeanspriche fir den

Fall einer sich im Laufe der Abwicklung dieses Ver-

trages oder von etwaigen, unter diesem Vertrag

zwischen Nexi und dem Vertragspartner abge-
schlossenen Einzelvertragen herausstellenden Un-
wirksamkeit der Erflllungsanspriiche wie z.B. An-
spriche aus ungerechtfertigter Bereicherung)

(zusammen die "Gesicherten Forderungen" ge-

nannt).

Die Sicherheiten gemaB Ziffer 3.5 bis 3.7 sichern vor-

rangig alle die Gesicherten Forderungen, die nach

der Bestellung der jeweiligen Sicherheit entstehen

(sei es auch als bedingter und/oder befristeter An-

spruch) und nachrangig alle diejenigen Gesicherten

Forderungen, die bereits vor Bestellung der jeweili-

gen Sicherheit entstanden sind (sei es auch als be-

dingter und/oder befristeter Anspruch).

Nexi ist zudem berechtigt, zur Sicherung aller Gesi-

cherten Forderungen Uber die Sicherheiten nach

Ziffer 3.5 bis 3.7 hinaus die Bestellung oder Verstar-

kung von weiteren bankmaBigen Sicherheiten von

dem Vertragspartner zu verlangen. Hat Nexi bei

Vertragsabschluss zunachst ganz oder teilweise von

der Bestellung oder Verstarkung von Sicherheiten

abgesehen, kann eine Besicherung nach Zziffer 3.5

bis 3.7 sowie nach dieser Ziffer 3.10 auch wahrend

der Vertragslaufzeit noch von Nexi verlangt werden,
sofern Umstande, die eine erhdhte Risikobewer-
tung der Anspriiche rechtfertigen, erst wahrend der

Vertragslaufzeit eingetreten oder Nexi bekannt ge-

worden sind. Ein solcher Umstand liegt insbeson-

dere dann vor, wenn

a) Nexi erhebliche nachteilige Umstande tber den
Vertragspartner oder dessen Inhaber/Gesell-
schafter bekannt werden,

b) eine wesentliche Verschlechterung der Vermo-
genslage des Vertragspartners eintritt, einzu-
treten droht oder seine Vermdgenslage nicht
gesichert erscheint,

c) sich die vorhandenen Sicherheiten wertmaBig
verschlechtert haben oder zu verschlechtern
drohen.

Fir die Bestellung und Verstarkung von Sicherhei-

ten nach dieser Ziffer 3.10 wird Nexi dem
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3N

Vertragspartner eine angemessene Frist einrdumen.
Beabsichtigt Nexi von ihrem Recht zur fristlosen
Kindigung gemaB Teil A Ziffer 11.3 t) Gebrauch zu
machen, wird Nexi den Vertragspartner zuvor hie-
rauf hinweisen.

Nach Befriedigung aller Gesicherten Forderungen
wird Nexi auf Verlangen des Vertragspartners die ihr
nach Ziffern 3.5 bis 3.10 eingerdumten Sicherheiten
unverziiglich freigeben und einen etwaigen Uberer-
l6s aus der Verwertung an den Vertragspartner aus-
kehren. Dies gilt — da die Sicherheiten gemaB Ziff.
3.8 auch kiinftige Forderungen sichern — nicht, so-
weit aus diesem Vertrag oder aus etwaigen, unter
diesem Vertrag zwischen Nexi und dem Vertrags-
partner abgeschlossenen Einzelvertragen in abseh-
barer Zeit mit der Entstehung von weiteren bzw.
neuen Anspriichen von Nexi zu rechnen ist.

Nexi ist schon vor vollstandiger Befriedigung aller
Gesicherten Forderungen verpflichtet, auf Verlan-
gen die ihr nach Ziffer 3.5 bis 3.10 bestellten Sicher-
heiten nach ihrer Wahlan den Vertragspartner ganz
oder teilweise freizugeben, sofern der realisierbare
Wert sémtlicher Sicherheiten 110% aller Gesicherten
Forderungen (unter Einbeziehung von in absehba-
rer Zeit entstehenden weiteren bzw. neuen Anspri-
chen von Nexi aus diesem Vertrag oder aus etwai-
gen, unter diesem Vertrag zwischen Nexi und dem
Vertragspartner abgeschlossenen Einzelvertragen)
nicht nur vorlibergehend Uberschreitet. Die De-
ckungsgrenze von 110% erhoht sich um den jeweils
aktuellen Umsatzsteuersatz, soweit Nexi mit der Ab-
flihrung von Umsatzsteuer aus Verwertungserlésen
belastet wird.

Nexi wird bei der Auswahl der freizugebenden Si-
cherheiten auf die berechtigten Belange des Ver-
tragspartners Ricksicht nehmen.

Die Kosten fiir die Freigabe der Sicherheit tragt der
Vertragspartner.

3.12 Der Vertragspartner ist ausschlieBlich
berechtigt, Kartenumsétze in der mit Nexi verein-
barten Wahrung einzureichen, wobei die entspre-
chenden Kartenumsatze hinsichtlich der Wahrung
der von dem jeweiligen Karteninhaber getatigten
Bestellung/des getdtigten Kaufs oder der ge-
wiinschten Wahrung entsprechen mussen. Die Ab-
rechnung der Kartenumséatze mit Nexi erfolgt in der
mit Nexi vereinbarten Wéhrung. Ist keine Wéhrung
ausdriicklich in der Servicevereinbarung vereinbart,
so wird der Vertragspartner seine Kartenumsatze
ausschlieBlich in Euro einreichen. Hat der Vertrags-
partner in dem elektronischen Datensatz kein
Transaktionswahrungskennzeichen  angegeben,
wird von einer Einreichung in Euro ausgegangen.
Die Einreichung und Abrechnung von JCB- und Uni-
onPay-Kartenumsatzen kann fir beide Karten je-
weils nur in derselben Wahrung erfolgen. Die Be-
stimmung des Wechselkurses far
Waéhrungsumrechnungen ergibt sich aus dem je-
weils aktuellen Preis- und Leistungsverzeichnis der

3.13

3.14

Nexi. Fir die Abrechnung von Fremdwahrungen gilt
folgendes Abrechnungsmodell:

1. Wenn der Vertragspartner bei Nexi einen Karten-
umsatz in einer Wahrung einreicht (,Transaktions-
wahrung®), in der Nexi kein Settlement-Konto un-
terhalt, rechnet Nexi den Kartenumsatz von der
Transaktionswahrung in Euro um. Wenn der Ver-
tragspartner mit Nexi die Auszahlung von Karten-
umsédtzen in einer Wahrung (,Auszahlungswah-
rung®) vereinbart hat, in der Nexi kein Settlement-
Konto unterhilt, rechnet Nexi den Kartenumsatz
von der Transaktionswahrung oder — falls der Kar-
tenumsatz nach Satz 1von der Transaktionswahrung
in Euro umgerechnet wurde — von Euro in die Aus-
zahlungswahrung um. Die Satze 1 und 2 gelten ent-
sprechend fiir die Belastung riickbelasteter Karten-
umsatze sowie die Belastung von Gutschriften,
wobei Wahrungsumrechnungen dann in umgekehr-
ter Reihenfolge erfolgen, soweit die entsprechen-
den Wahrungen nicht identisch sind.

2. Wahrungsumrechnungen erfolgen am Abrech-
nungstag. Abrechnungstag ist fiir Mastercard, Uni-
onPay, JCB, DCI und Maestro der Kalendertag vor
der Einreichung des Kartenumsatzes,

der Riickbelastung des Kartenumsatzes oder der
Einreichung der Gutschrift. Abrechnungstag ist fir
Visa und V PAY der Kalendertag nach der Einrei-
chung des Kartenumsatzes, der Rickbelastung des
Kartenumsatzes oder der Einreichung der Gut-
schrift.

3. Basis der Wahrungsumrechnungen ist das digitale
Devisenkursblatt von Danske Bank A/S. Dieses wird
unter https://lp.nexi.de/darstellung-der-waeh-
rungskurse veroffentlicht.  Anderungen dieser
Wechselkurse werden unmittelbar und ohne vorhe-
rige Benachrichtigung des Vertragspartners wirk-
sam.

Nexi erteilt dem Vertragspartner, soweit nichts an-
deres schriftlich vereinbart wurde, entweder pa-
pierhaft oder elektronisch (als PDF oder Excel-Da-
tei) einen Beleg Uber die eingereichten
Kartenumsatze und das zu zahlende Entgelt. Der Be-
leg von Diners Club-/Discover-Kartenumsatzen er-
folgt dabei konsolidiert. Der Vertragspartner muss
die Umsatzausweise bzw. Abrechnungen unverziig-
lich nach Erhalt auf Richtigkeit und Vollstandigkeit
Uberprifen. Einwendungen wegen Unrichtigkeit
oder Unvollstandigkeit der erteilten Umsatzaus-
weise bzw. Abrechnungen hat der Vertragspartner
schriftlich innerhalb von vier Wochen nach deren
Zugang zu erheben. Fir die Fristeinhaltung genlgt
die Absendung des Widerspruchs. Macht der Ver-
tragspartner nicht rechtzeitig Einwendungen gel-
tend, gilt dies als Genehmigung. Auf diese Folge
wird Nexi besonders hinweisen.

Die Angaben (ber ausgefiihrte Zahlungsvorgénge
gemaB Verordnung EU 2015/751 (Art. 12 Abs. 1) wer-
dendem Vertragspartner, taglich fiir eine Dauer von
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4.1

4.2

zwei Jahren bereitgestellt. Nach Ablauf dieser Frist
werden die Informationen geléscht und kénnen
dem Vertragspartner nicht mehr zur Verfiigung ge-
stellt werden.

Vorgaben der Kartenorganisationen/Einsatz
Dritter durch den Vertragspartner

Der Vertragspartner wird Regelungen und/oder
Verfahrensbestimmungen und/oder sonstige Vor-
gaben der Kartenorganisationen — insbesondere
auch im Hinblick auf Autorisierung und Einreichung
von Kartenumsatzen — nach Mitteilung durch Nexi
oder Bekanntmachung Uber die Internetprasenz
www.nexi.de innerhalb der von Nexi bzw. von Mas-
tercard, Visa oder einer anderen Kartenorganisation
vorgegebenen angemessenen Fristen beachten
und umsetzen.

Der Vertragspartner wird insbesondere auch die
Hinweise seitens der Kartenorganisationen auf Pro-
dukte und Services, die in vielen Staaten als illegal
bewertet werden und daher nicht mit den Produk-
ten der Kartenorganisationen bezahlt werden dir-
fen, beachten. Unter www.nexi.de stellt Nexi dem
Vertragspartner eine jeweils aktuelle Liste der rele-
vanten Produkte/Services zur Verfiigung, von der
der Vertragspartner in regelmaBigen Abstidnden
Kenntnis nehmen wird, némlich zunéachst zu Beginn
des diesen Bedingungen zugrunde liegenden Ver-
trages und in der Folgezeit mindestens einmal pro
Quartal.

Sofern dem Vertragspartner bei der Beachtung und
Umsetzung der Regelungen und/oder Verfahrens-
bestimmungen und/oder sonstiger Vorgaben der
Kartenorganisationen Kosten entstehen, sind diese
von dem Vertragspartner zu tragen. Nexi wird den
Vertragspartner bei Bedarf entsprechend beraten.
Der Vertragspartner hat Nexi samtliche Aufwendun-
gen zu ersetzen, die Nexi zur Durchfiihrung dieses
Vertrags fir erforderlich halten durfte. Dazu geho-
ren insbesondere auch etwaige von Mastercard,
Visa und/oder einer anderen Kartenorganisation
Nexi auferlegte Strafgeblhren oder sonstige ent-
standene Schaden, die im Zusammenhang mit der
Durchfiihrung dieses Vertrages stehen.

Soweit eine Aufwendung durch ein schuldhaftes
Verhalten von Nexi veranlasst ist, besteht kein Auf-
wendungsersatzanspruch. § 254 BGB gilt entspre-
chend.

Nexi ist berechtigt, vom Vertragspartner die zeit-
weilige Einstellung der Einreichung von Kartenum-
satzen (Suspendierung) zu verlangen, insbesondere
wenn Mastercard, Visa oder eine andere Kartenor-
ganisation die Einstellung der Akzeptanz verlangt.
Nexi ist gegenlber den Kartenorganisationen ver-
pflichtet, von Unternehmen, deren sich der Ver-
tragspartner zur Unterstlitzung bei der Abwicklung
der Zahltransaktionen bedient, sogenannte Pay-
ment Service Provider,

5.1

5.2

Selbstverpflichtungserklédrungen einzuholen oder
Vereinbarungen mit diesen zu schlieBen, die be-
zwecken, die Anwendung der Regeln der Kartenor-
ganisationen bei der Abwicklung der Kartentransak-
tionen sicherzustellen und Verpflichtungen des
Payment Service Providers beinhalten sowie der
Nexi Prif- und Kontrollrechte einrdumen. Der Ver-
tragspartner wird daher nur solche Payment Service
Provider mit der Erbringung von Diensten in Zusam-
menhang mit der Abwicklung von Zahlungstransak-
tionen beauftragen, die eine solche Selbstverpflich-
tungserklarung gegeniiber Nexi abgegeben haben
oder solche Vereinbarungen mit Nexi geschlossen
haben. Nexi stellt dem Vertragspartner auf Wunsch
Muster der Selbstverpflichtungserklarung oder der
vertraglichen Vereinbarungen zur Weiterleitung an
den Payment Service Provider zur Verfligung. Sofern
ein vom Vertragspartner beauftragter Payment Ser-
vice Provider durch Nichtbeachtung der Vorgaben
der Kartenorganisationen Zahlungsverpflichtungen
der Nexi gegeniiber den Kartenorganisationen be-
grindet (Schadensersatz, Vertragsstrafen), ist der
Vertragspartner verpflichtet, Nexi von dieser Zah-
lungsverpflichtung freizustellen.

Datenschutz/Sonstige Meldepflichten (PCI)

Personenbezogene Daten von Personen, die mit
dem Handler in Verbindung stehen (Kontaktperso-
nen usw.), werden von Nexi als eigenstandige da-
tenschutzrechtliche Verantwortliche gem. Art. 4 Nr.
7 DSGVO (EU) bzw. Art. 5 lit. j DSG (Schweiz) wie
folgt verarbeitet: i) fir die Erbringung der Dienst-
leistungen und die Erflllung der Verpflichtungen
aus dem Vertrag, ii) fir die Durchfiihrung von Kun-
denanalysen und die Geschéftsverfolgung, iii) fir
die Geschafts- und Methodenentwicklung sowie die
Durchfiihrung von Risikobewertung und -manage-
ment und iv) fir Marketingzwecke der verbundenen
Unternehmen der Nexi-Gruppe i.S.d. §§ 15ff. AktG
gegeniiber dem Handler. Zu den personenbezoge-
nen Daten gehdren Angaben zu Kontaktpersonen,
die zum Zwecke des Onboardings, des Supports
usw. verarbeitet werden, sowie personenbezogene
Daten, die im Rahmen von Geldwasche-MaBnah-
men oder aufgrund anderer gesetzlicher Anforde-
rungen verarbeitet werden. Der Vertragspartner
verpflichtet sich, seine Mitarbeiter und sonstigen
Vertreter (ber die Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten durch Nexi im Rahmen des Vertrags zu
den oben genannten Zwecken zu informieren. Die
Verarbeitung personenbezogener Daten des Ver-
tragspartners bzw. von bei dem Vertragspartner be-
schaftigten Personen durch Nexi ist in den — unter
https://www.nexi.de/datenschutz abrufbaren — da-
tenschutzrechtlichen Hinweisen fiir Handler aus-
fihrlich beschrieben.

Personenbezogene Daten von Personen, die Kun-
den des Vertragspartners sind, werden ebenfalls
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5.3

5.4

von Nexi als Datenverantwortlichem verarbeitet. Zu
den personenbezogenen Daten gehdren Transakti-
onsdaten, einschlieBlich Karten- und anderer Zah-
lungsdaten. Der Vertragspartner verpflichtet sich,
die Karteninhaber in Ubereinstimmung mit den an-
wendbaren Datenschutzgesetzen und- Bestimmun-
gen, insbesondere mit Art. 13, 14 DSGVO (EU) sowie
Art. 19 DSG (Schweiz), Gber die Verarbeitung ihrer
personenbezogenen Daten durch Nexi im Rahmen
der Kartenzahlung zu informieren, indem der Ver-
tragspartner den Karteninhabern die unter
https://www.nexi.de/datenschutz abrufbaren In-
formationstexte zur Datenverarbeitung in geeigne-
ter Weise zur Verfligung stellt. Dies kann z.B. bei
physischer Nutzung der Karte am POS-Terminal
durch einen Aushang der Informationstexte in der
Nahe der Kassenbereiche oder bei Online-Zah-
lungsvorgangen durch die Verdffentlichung der In-
formationstexte an geeigneter Stelle auf der Inter-
netseite des Vertragspartners erfolgen. Die eigenen
datenschutzrechtlichen Informationspflichten des
Vertragspartners gegeniiber den Karteninhabern
bleiben von der Erfillung der Pflicht des Vertrags-
partners gem. dieser Ziffer 5.2 unberiihrt.
Personenbezogene Daten kénnen auch von ande-
ren Unternehmen der Unternehmensgruppe, zu
der Nexi geh6rt und anderen Unternehmen, mit de-
nen die Gruppe im Rahmen ihrer Tatigkeit fir die
Zwecke dieses Vertrags zusammenarbeitet, sowohl
innerhalb als auch auBerhalb der EU/des EWR verar-
beitet werden. Nexi wird dabei die datenschutz-
rechtlichen Vorgaben der DSGVO und der lokalen
Datenschutzgesetze einhalten. Weitere Informatio-
nen Uber die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten durch Nexi und eine Liste der Unternehmen, die
zu den verbundenen Unternehmen der Nexi-
Gruppe i.S.d. 8§ 15 ff. AktG gehoren, finden Sie auch
auf den entsprechenden Webseiten.

Der Vertragspartner verpflichtet sich, sich geméaB
den Vorgaben der Kartenorganisationen zum
Schutz vor Angriffen auf und Kompromittierung von
Kartendaten die Programme der Kartenorganisatio-
nen, insbesondere Mastercard Site Data Protection
(SDP) und Visa Account Information Security (AIS),
einzuhalten und die Konformitat zum Payment Card
Industry Data Security Standard (PCI DSS) sicherzu-
stellen. Auf Anforderung oder bei Uberschreitung
bestimmter Transaktionszahlen gemaB den Vorga-
ben der Kartenorganisationen hat der Vertrags-
partner jahrlich seinen glltigen PCI-Konformitats-
nachweis Uber das Handler-PCI-Portal der Nexi an
Nexi zu Ubermitteln. Der Vertragspartner verpflich-
tet sich ferner, die bei Nexi eingereichten Karten-
umsatze ausschlieBlich tber einen PCl-zertifizierten
Payment Service Provider und/oder eine PCI-zertifi-
zierte Software einzureichen und die PCI-Konformi-
tat seiner an der Kartenzahlungsverarbeitung betei-
ligten Dritten sicherzustellen.

5.5

5.6

Die aus dem Chip oder Magnetstreifen der Karte
ausgelesenen Daten oder die von den Kunden tele-
fonisch oder tber das Internet ibermittelten Kar-
tendaten diirfen nach Autorisierung nicht in den ei-
genen Systemen des Vertragspartners gespeichert
werden. Der Vertragspartner wird im Zusammen-
hang mit der Kartenabrechnung mit Nexi Dienstleis-
tungen Dritter nurin Anspruch nehmen, wenn diese
die Vorgaben der Kartenorganisationen, insbeson-
dere die PCI-Vorschriften, erfillen und die Dritten
sich zur Einhaltung dieser PCl-Vorschriften ver-
pflichten. Der Vertragspartner stellt Nexi von Scha-
densersatzforderungen und Konventionalstrafen
frei, die Mastercard, Visa oder sonstige Dritte ge-
genlber Nexi wegen VerstoBes gegen die Vorga-
ben der Programme der Kartenorganisationen zum
Schutz vor Angriffen auf und Kompromittierung von
Kartendaten und/oder ausbleibender Ubermittlung
des PCI-Konformitatsnachweises an Nexi oder we-
gen einer (auch versuchten) Kartendatenkompro-
mittierung bei dem Vertragspartner geltend macht,
sofern hierfiir Nexi kein Mitverschulden trifft. In die-
sem Fall gilt § 254 BGB.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, jegliche ihm
Ubermittelte Passworter vertraulich zu behandeln.
Er ist verpflichtet, Nexi unverziiglich tiber einen un-
berechtigten Zugriffsversuch auf seine kartenrele-
vante Umgebung bzw. einen Verdacht einer mogli-
chen Kompromittierung von Kartendaten zu
unterrichten und in Absprache mit Nexi gemaB den
Vorgaben der Kartenorganisationen die erforderli-
chen MaBnahmen einzuleiten. Zeigt eine Kartenor-
ganisation den Verdacht einer Datenkompromittie-
rung an, ist der Vertragspartner verpflichtet, gemaB
den Vorgaben der Kartenorganisationen in Abspra-
che mit Nexi unverziiglich die erforderlichen MaB-
nahmen einzuleiten und ein von den Kartenorgani-
sationen zugelassenes Priifunternehmen mit der
Erstellung einer forensischen Untersuchung zur Er-
stellung eines PCI-Priifungsberichtes zu beauftra-
gen. Hierbei wird geprift, ob die PCI-Vorgaben
durch den Vertragspartner eingehalten und ob Kar-
tendaten in den Systemen des Vertragspartners
oder seiner von ihm beauftragten Unternehmen
von Dritten ausgespaht wurden. Nach Erstellung
des Priifungsberichtes hat der Vertragspartner alle
eventuell festgestellten Sicherheitsmangel unver-
zlglich zu beseitigen und den Projektplan zur Errei-
chung der PCI-DSS-Compliance an Nexi zu Ubersen-
den. Die Kosten der Prifung sind vom
Vertragspartner zu tragen. Soweit die MaBnahmen
aus Sicht von Nexi nicht ausreichend sind, ist Nexi
berechtigt, den Vertrag mit einer Frist von vier Wo-
chen zum Monatsende auBerordentlich zu kindi-
gen.
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6.1

6.2

6.3

Gutschriften/Storni

Rlckvergltungen von Kartenumsatzen aus stor-
nierten Geschaften wird der Vertragspartner aus-
schlieBlich durch Anweisung an Nexi zur Erteilung
einer Gutschrift auf das Kartenkonto des Kartenin-
habers leisten. Der Vertragspartner wird fir jede zu
erteilende Rickvergltung von Kartenumsatzen bei
Nexi eine Autorisierungsnummer einholen. Nexi
wird dem Karteninhaber den Betrag gutschreiben
und dem Vertragspartner mit diesem Betrag belas-
ten. Nexi ist berechtigt, das Serviceentgelt (im Falle
einer Interchange++-Abrechnung zzgl. der Inter-
change- und Card Scheme Fees) der urspriinglichen
Belastungstransaktion einzubehalten. Der Vertrags-
partner ist nicht berechtigt, eine Gutschriftbuchung
zu veranlassen, wenn er den entsprechenden Kar-
tenumsatz nicht zuvor bei Nexi zur Abrechnung ein-
gereicht hat oder dem eingereichten Kartenumsatz
kein Umsatzgeschaft zugrunde lag. Zu einer Rick-
vergitung ist Nexi nur innerhalb von 6 Monaten
nach Einreichung des Kartenumsatzes verpflichtet.
Bei Nutzung eines EMV-zertifizierten POS-Termi-
nals oder eines EMV-zertifizierten Karten-Kassen-
systems (nachfolgend gemeinschaftlich auch nur
.Terminal* genannt) ist ein elektronischer Gut-
schriftdatensatz nach den Bestimmungen in der Be-
dienungsanleitung fir das Gerat zu erstellen und bei
Nexi innerhalb von zwei Tagen nach Erteilung der
Gutschrift einzureichen. Gleichzeitig ist elektro-
nisch ein Gutschriftbeleg mit den Kartendaten und
dem Gutschriftbetrag zu erstellen, der von dem Kas-
senpersonal zu unterzeichnen und dessen Original
dem Karteninhaber auszuhandigen ist.

Bei Nutzung einer ePayment-Software hat der Ver-
tragspartner eine Gutschrift an den Karteninhaber
im Falle eines Stornos eines Kartenumsatzes (ber
dessen Karte elektronisch mittels der verwendeten
Software zu erteilen.

Reklamationen des Karteninhabers

Beschwerden und Reklamationen eines Karteninha-
bers, die sich auf im Grundgeschaft gewahrte Leis-
tungen des Vertragspartners beziehen, wird der
Vertragspartner unmittelbar mit dem Karteninha-
ber regulieren.

Akzeptanzhinweise

Der Vertragspartner ist verpflichtet, nach MaBgabe
der akzeptierten Zahlungsmittel oder Kartenart der
Kartenorganisationen die entsprechenden und von
Nexi zur Verfiigung gestellten Akzeptanzlogos so-
wie die Logos fir die Anwendung von Authentifizie-
rungsverfahren an gut sichtbarer Stelle im Kassen-
bereich bzw. auf seiner Zahlungsfunktions-
Internetseite, im Katalog oder in sonstigen Medien

9.1

9.2

9.3

darzustellen. Ferner wird der Vertragspartner den
Karteninhaber klar und unmissverstandlich an vor-
genannter geeigneter Stelle dariiber informieren,
sofern er bestimmte Kartenarten einer Kartenorga-
nisation nicht akzeptiert.

Informationspflichten

Der Vertragspartner wird Nexi (ber alle Anderun-
gen der von ihm in der Servicevereinbarung ange-
gebenen Daten unverziglich schriftlich informie-
ren. Dies gilt insbesondere bei

a) Anderungen der Rechtsform oder Firma;

b) Anderungen von Anschrift und/oder Bankver-
bindung;

c) Anderung des Orts der Geschaftstitigkeit an
dem die den eingereichten Kartenumsatzen zu-
grundeliegenden Leistungen erbracht werden;

d) VerduBerung oder Verpachtung des Unterneh-
mens, einen  sonstigen  Inhaberwechsel
und/oder Geschéftsaufgabe;

e) Ubertragung der Geschiftsanteile des Vertrags-
partners oder seiner direkten oder indirekten
Gesellschafter oder sonstige wirtschaftlich ver-
gleichbare MaBnahmen, die zu einem Kontroll-
wechsel bei dem Vertragspartner oder deren di-
rekten oder indirekten Gesellschaftern fihren,
insbesondere soweit einzelne Gesellschafter
mehr als 25% der Geschéftsanteile oder der
Stimmrechte an dem Vertragspartner halten;

f) wesentlichen Anderungen der Art des Pro-
duktsortiments, die der Vertragspartner vor Ort
bzw. Giber das Internet, im Katalog oder in sons-
tigen Medien anbietet;

g) einem Wechsel des beauftragten Payment Ser-
vice Providers oder des Netzbetreibers;

h) Stellung eines Antrags auf Eréffnung des Insol-
venzverfahrens ber das Vermdégen des Ver-
tragspartners.

Mit Zugang der Nachricht eines Inhaberwechsels

durch den neuen Inhaber ist Nexi berechtigt, die ab

diesem Zeitpunkt eingereichten Kartenumsétze erst
nach vollstandiger Verifizierung des Inhaberwech-
sels an den Vertragspartner auszuzahlen.

Der Vertragspartner wird Nexi auf Anfrage unver-

ziglich Geschaftsunterlagen Ubermitteln, die zur

Beurteilung der wirtschaftlichen Verhéltnisse des

Vertragspartners erforderlich sind. Zu den Ge-

schaftsunterlagen, die von Nexi angefordert wer-

den kénnen, zihlen insbesondere (ggf. testierte)

Jahresabschlisse, Vermoégensaufstellungen, Be-

triebswirtschaftliche Auswertungen (BWA), Fore-

casts, kurz- und mittelfristige Liquiditatsplanungen,

Cash Flow Rechnungen, Uberschussrechnungen so-

wie Umsatz- und Einkommenssteuererklarungen

und Umsatzschatzungen. Zu den zu Gbermittelnden

Geschéftsunterlagen zahlen insbesondere der sog.

Open Ticket Report sowie jahrlich auszufiillende

Fragebdgen,  bei  Reiseveranstaltern  auch
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9.4

9.5

9.6

10.

10.1

10.2

10.3

Informationen zum jeweils glltigen Reisepreissi-
cherungsschein.

Der Vertragspartner hat den Schaden, der Nexi aus
der schuldhaften Verletzung dieser Informations-
pflichten erwachst, zu tragen.

Nexi ist aufgrund geldwéscherechtlicher Vorschrif-
ten zur Einholung von Angaben Uber den Vertrags-
partner gehalten. Der Vertragspartner verpflichtet
sich, die von Nexi geforderten Angaben vollstandig
und richtig zu erteilen bzw. bei der Erhebung dieser
Informationen durch Nexi oder durch Dritte mitzu-
wirken sowie Nexi unverziglich iber Anderungen
dieser Angaben zu unterrichten.

Der Vertragspartner willigt ein, dass Nexi den Unter-
nehmensnamen des Vertragspartners an Master-
card, Visa und/oder einer anderen Kartenorganisa-
tion zur Uberpriifung friherer
Vertragsverletzungen bei anderen Kartenabrech-
nern tbermitteln darf. Diese Einwilligung gilt auch
fir den Fall einer Kiindigung des Vertrages durch
Nexi wegen einer Vertragsverletzung des Vertrags-
partners.

Haftung/Schadensersatzanspriiche

Die Haftung von Nexi auf Schadensersatz besteht
bei Vorsatz und grober Fahrléassigkeit. Im Falle von
leichter Fahrlassigkeit haftet Nexi nur bei Verlet-
zung von wesentlichen Pflichten, die die Erreichung
des Zwecks des Vertrages gefahrden bzw. deren Er-
fillung die ordnungsgeméBe Durchfihrung des
Vertrages erst ermdglichen und auf die der Ver-
tragspartner vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).
Im Ubrigen ist die Haftung von Nexi fiir leichte Fahr-
l8ssigkeit, vorbehaltlich der Haftung fiir Schaden
aus der Verletzung von Leben, Korper oder Gesund-
heit und fiir Schaden, fiir die Nexi aufgrund einer Be-
schaffenheitsgarantie oder des Produkthaftungsge-
setzes einzustehen hat, ausgeschlossen.

Soweit Pflichten, deren Erfiillung die ordnungsge-
maBe Durchfiihrung des Vertrages tiberhaupt erst
ermoglichen und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmaBig vertraut und vertrauen
darf leicht fahrlassig verletzt werden, haftet Nexi bis
zu einem Betrag in Hohe der in den ausgehend vom
Zeitpunkt des Schadensereignisses vergangenen
sechs (6) Monaten vom Vertragspartner an Nexi
entrichteten Entgelte. Der Begriff der Entgelte
meint je nach vereinbartem Preismodell die Acqui-
rer Service Fee im Interchange++-Preismodell (vgl.
Teil A, Ziffer 2.2) bzw. das Disagio abziiglich Inter-
change-Fee und Card-Scheme-Fee im Disagio-
Preismodell (vgl. Teil A, Ziffer 2.3).

Abweichend zur Regelung der Ziffer 10.2 haftet Nexi
in den ersten drei Monaten nach Vertragsbeginn fir
die leicht fahrlassige Verletzung einer Kardinal-
pflicht bis zu einem Betrag in Hohe von 20.000,00
Euro.

10.4

10.5

10.6

10.7

10.8

1.

1.1

1.2

Abweichend zur Regelung der Ziffer 10.2 haftet Nexi
in den Monaten vier (4) bis sechs (6) nach Vertrags-
beginn fir die leicht fahrlassige Verletzung einer
Kardinalpflicht bis zu einem Betrag, der den Entgel-
ten entspricht, die der Vertragspartner hochge-
rechnet auf Basis der in den ersten drei (3) Monaten
nach Vertragsbeginn fiir die ersten sechs (6) Mo-
nate nach Vertragsbeginn an Nexi zu zahlen hatte.
Der Begriff der Entgelte bestimmt sich gemaB Ziffer
10.2 Satz 2.

In jedem Fall ist die Haftung von Nexi im Falle leich-
ter Fahrlassigkeit auf den Ublicher- und typischer-
weise in derartigen Fallen vorhersehbaren und von
Nexi verursachten unmittelbaren Schaden be-
grenzt.

Eine Haftung von Nexi flir entgangenen Gewinn ist
im Falle einfacher Fahrlassigkeit ausgeschlossen.
Die Haftung von Nexi fiir einen wegen nicht erfolg-
ter oder fehlerhafter oder verspateter Ausfiihrung
eines Zahlungsauftrages entstandenen Schaden ist
gemal § 675z S. 2 BGB auf 12.500,- Euro begrenzt.
Dies gilt nicht fiir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit,
den Zinsschaden und fur Gefahren, die Nexi beson-
ders Gbernommen hat.

Der Vertragspartner haftet gegenlber Nexi fir
Schaden, die durch die schuldhafte Kompromittie-
rung von Kartendaten, aufgrund schuldhafter Ver-
tragsverletzungen, aufgrund fehlender Akzeptanz
oder mangelnde Umsetzung einer nach diesem
Vertrag erforderlichen starken Kundenauthentifi-
zierung im Sinne von § 1 Abs. 24 ZAG oder aufgrund
Verletzungen der Vorgaben der Kartenorganisatio-
nen durch den Vertragspartner entstehen; dabei
gilt als Schaden auch eine im Zusammenhang mit ei-
ner Vertragsverletzung verhangte (Konventional-)
Strafe von Mastercard, Visa oder einer anderen Kar-
tenorganisation.

Laufzeit, Kiindigung und Schadensersatz

Die Vereinbarung kommt durch Gegenzeichnung
von Nexi oder durch Zusendung einer Vertrags-be-
statigung zustande.

Die Vereinbarung im Prasenzgeschéft hat eine Lauf-
zeit von 60 Monaten sofern auf der Serviceverinba-
rung nichts Abweichendes vereinbart ist. Die Ver-
einbarung im Fernabsatzgeschaft hat eine Laufzeit
von zwolf Monaten sofern auf der Serviceverinba-
rung nichts Abweichendes vereinbart ist. Die jewei-
lige Vereinbarung kann erstmalig unter Einhaltung
einer Frist von sechs Monaten zum Vertragsende
gekiindigt werden. Andernfalls verlangert sich die
Laufzeit auf unbestimmte Zeit. Sie kann dann mit ei-
ner Frist von sechs Monaten zum Ende eines Kalen-
derjahres gekiindigt werden. Die jeweilige Verein-
barung kann innerhalb von sechs Wochen nach
Vertragsabschluss von Nexi fristlos gekiindigt wer-
den, wenn Nexi negative Tatsachen lber den Ver-
tragspartner  oder  dessen  Inhaber  oder
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Geschiftsfiihrer bekannt werden. Die Kindigung
hat schriftlich zu erfolgen.

eingereichten Kartenumsatze Ubersteigt oder
das Verhaltnis des eingereichten monatlichen

1.3 Eine fristlose Kiindigung der Vereinbarung aus Umsatzes mit gestohlenen, abhandengekom-
wichtigem Grund bleibt unbenommen. Ein wichti- menen oder gefalschten Karten zum einge-
ger Grund fir eine fristlose Kindigung durch Nexi reichten monatlichen Umsatz mit nicht gestoh-
liegt insbesondere vor, wenn lenen, abhandengekommenen oder
a) Nexi erhebliche nachteilige Umsténde tber den gefélschten Karten null Komma neun Prozent

Vertragspartner oder dessen Inhaber bekannt (0,9%) Uberschreitet,

werden, die Nexi ein Festhalten am Vertrag un- h) der Gesamtbetrag der an den Vertragspartner
zumutbar machen. Ein solcher Umstand liegt riickbelasteten Kartenumsatze in einem Monat
insbesondere vor, wenn der Vertragspartner im den Betrag von 5.000, - EUR Uberschreitet,
Vertrag unrichtige Angaben gemacht hat, eine i) der Vertragspartner wiederholt Gutschriftbu-
wesentliche Verschlechterung seiner Vermo- chungen veranlasst, denen keine Umsatzeinrei-
genslage eintritt oder einzutreten droht (bei- chungen oder keine Umsatzgeschafte zugrunde
spielsweise erkennbar durch Lastschriftriick- lagen oder die Hohe und Anzahl der von dem
gabe wegen fehlender Deckung oder eine Vertragspartner veranlassten Gutschriften in ei-
negative Wirtschaftsauskunft), seine Vermo- ner Kalenderwoche und/oder einem Kalender-
genslage nicht gesichert erscheint oder wenn er monat mindestens 30% des Gesamtbetrages der
seinen Informationspflichten gemaB dieser Ver- zur Abrechnung eingereichten Kartenumsétze
einbarung schuldhaft nicht nachkommt, betragen,

b) der Vertragspartner in den ersten sechs Mona- j) die Héhe und Anzahl der von dem Vertrags-
ten nach Vertragsabschluss keinen Kartenum- partner angefragten und von Nexi abgelehnten
satz zur Abrechnung eingereicht hat, Autorisierungsanfragen in einer Kalenderwoche

c) der Vertragspartner Uber diesen Vertrag Um- und/oder einem Kalendermonat 10% der ge-
satze, die ohne physische Vorlage einer Kredit- samten in diesem Zeitraum getétigten Autori-
karte im Fernabsatz getatigt wurden, einreicht, sierungsanfragen betragen,
ohne dass eine entsprechende Servicevereinba- k) der Vertragspartner wiederholt oder in erkenn-
rung fir das Fernabsatzgeschaft geschlossen barer Absicht der Wiederholung die Autorisie-
wurde, rung von Kartenumsatzen anfragt, fir die nach

d) der Vertragspartner nach erfolglosem Ablauf ei- Teil B Ziffer 1 bzw. Teil C Ziffer 1.1 der Vereinba-
ner angemessenen Frist mit Kiindigungsandro- rung keine Akzeptanzberechtigung des Ver-
hung dem Zahlungsausgleich falliger Forderun- tragspartners besteht,
gen der Nexi nicht nachgekommen ist, ) der Vertragspartner wiederholt die Bedingun-

e) der Vertragspartner Kartenumséatze von Dritten gen des Forderungsausgleichs gemaB Teil A Zif-
zur Abrechnung einreicht oder Kartenumsatze fer 1 bzw. Teil B Ziffern 1 bis 4.1 bzw. Teil C Ziffern
einreicht, deren zugrunde liegende Waren oder 1.1 bis 2.1 nicht eingehalten hat,
Dienstleistungen nicht von dem vom Vertrags- m) der Vertragspartner seine Pflichten gemaB der
partner angegebenen Geschaftsgegenstand, Vereinbarung schwerwiegend und/oder wie-
Preissegment oder der von ihm angegebenen derholt verletzt und dadurch Nexi ein weiteres
Waren- oder Dienstleistungsgruppe gedeckt Festhalten am Vertrag unzumutbar gemacht
sind, wird,

f) Nexi dem Vertragspartner offenlegt, dass das n) der Vertragspartner der Aufforderung von Nexi,
vereinbarte Serviceentgelt im Disagio-Modell innerhalb einer von Nexi gesetzten angemesse-
zur Deckung zumindest der Interchange-, Card- nen Frist der Nexi seinen PCI-Konformitétsnach-
Scheme-Fee- und Processingkosten, die mit der weis gemal den Vorgaben von PCl DSS gemal
Abrechnung der Kartenumsétze des Vertrags- Teil A Ziffer 5.4 zu Ubermitteln, nicht nach-
partners anfallen, nicht ausreicht und der Ver- kommt,
tragspartner innerhalb von zwei Wochen nach o) der Vertragspartner trotz Aufforderung von
Vorlage der Kostenkalkulation und der Stellung Nexi seinen Informationspflichten gemaB Teil A
des Anpassungsverlangens durch Nexi einer An- Ziffer 9 nicht innerhalb der von Nexi gesetzten
passung nicht zustimmt, angemessenen Frist nachkommt,

g) die Hohe oder Anzahl der gegen den Vertrags- p) der Vertragspartner nicht (mehr) in Besitz der
partner durch die Kartenemittenten veranlass- fir die Erbringung seines Geschaftsbetriebes er-
ten Rickbelastungen von durch den Vertrags- forderlichen Lizenzen, Genehmigungen
partner zur  Abrechnung eingereichten und/oder sonstigen Erlaubnissen ist und/oder
Kartenumsatze in einer Kalenderwoche oder ei- ihm diese aus jedweden Griinden entzogen
nem Kalendermonat null Komma neun Prozent und/oder untersagt wurden,

(0,9%) der Gesamthohe oder Gesamtanzahl der q) eine (ganze oder teilweise) Ubertragung der Ge-
vom Vertragspartner im betreffenden Zeitraum schéftsanteile des Vertragspartners oder seiner
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r)

t)

y)

direkten oder indirekten Gesellschafter stattfin-
det oder sonstige wirtschaftlich vergleichbare
MaBnahmen vorgenommen werden, die zu ei-
nem Kontrollwechsel bei dem Vertragspartner
oder deren direkten oder indirekten Gesell-
schaftern fiihren,

Mastercard, Visa oder eine andere Kartenorga-
nisation die Einstellung der Kartenakzeptanz
durch den Vertragspartner aus wichtigem
Grund von Nexi verlangt,

der Vertragspartner seinen Geschéftssitz ins
Ausland oder seine Bankverbindung zu einer
Bank auBerhalb des Europaischen Wirtschafts-
raumes oder der Schweiz verlegt,

der Vertragspartner seinen Pflichten zur Gewah-
rung von Sicherheiten aus Teil A Ziffern 3.5 und
3.7 nicht oder er seinen Pflichten zur Bestellung,
Aufrechterhaltung oder Fortfithrung von bank-
maBigen Sicherheiten nach Teil A Ziffer 3.10
oder aufgrund einer sonstigen Vereinbarung
nicht innerhalb der ihm von Nexi gesetzten an-
gemessenen Frist nachkommt,

der Vertragspartner bei Nutzung eines POS-Ter-
minals/POS-Karten-Kassensystems trotz Auf-
forderung von Nexi wiederholt nicht oder nicht
innerhalb der von Nexi festgelegten Frist vom
Karteninhaber unterzeichnete Leistungsbelege
vorlegt,

der Vertragspartner der Aufforderung von Nexi
zur Installation eines EMV-zertifizierten POS-
Terminals/POS-Karten-Kassensystems — nicht
fristgemal nachkommt,

der Vertragspartner sein Produktsortiment der-
art andert, dass auch unter angemessener Be-
ricksichtigung der Belange des Vertragspart-
ners die Fortsetzung des Vertragsverhéltnisses
fir Nexi unzumutbar ist,

der Vertragspartner bei Vertragsabschluss fal-
sche Angaben Uber seinen Geschéftsbetrieb
oder die von ihm angebotenen Waren oder
Dienstleistungen gemacht hat, insbesondere
wenn nicht darauf hingewiesen wurde, dass sie
Erotikangebote, Glicksspielumsatze Dritter,
Versand von Medikamenten oder Tabakwaren
oder sonstige nach dem Lieferland oder der
Bundesrepublik Deutschland gesetzes- oder sit-
tenwidrige Waren oder Dienstleistungen ein-
schlieBen, oder spatere Anderungen des Pro-
duktsortiments oder des
Geschaftsgegenstandes Nexi nicht vorher
schriftlich mitgeteilt hat oder trotz nicht erteil-
ter Freigabe Kartenumsétze aus diesem Pro-
duktsortiment oder Geschaftsgegenstand wei-
terhin zur Abrechnung einreicht,

der Vertragspartner der Aufforderung von Nexi,
die jeweils aktuellen Authentifizierungsverfah-
ren der Kartenorganisationen (derzeit ,Master-
card Identity Check* und/oder ,Visa Secure®)
oder ein sonstiges dem Vertragspartner nach

1.4

1.5

1.6

diesem Vertrag mitgeteiltes Verfahren zur star-
ken Kundenauthentifizierung im Sinne von § 1
Abs. 24 ZAG mittels einer zertifizierten Software
einzusetzen, nicht fristgemal nachkommt,

z) der Vertragspartner nicht den Anforderungen
an die Sicherheit von Internetzahlungen gemaB
Teil C Ziffer 4 genlgt.

Nexi ist in den vorab genannten Fallen (A Ziffern 11.3
a) bis 11.3 z)) auch berechtigt, anstatt eine auBeror-
dentliche Kiindigung auszusprechen, die vertragli-
chen Leistungen nach entsprechender Information
an den Vertragspartner befristet auszusetzen, um
dem Vertragspartner zu ermdoglichen, den Ver-
tragsverstoB noch abzustellen.
Hat der Vertragspartner in den letzten zumindest
sechs zuriickliegenden aufeinanderfolgenden Mo-
naten keinen Kartenumsatz zur Abrechnung bei
Nexi eingereicht, ist Nexi berechtigt, die Vereinba-
rung mit einer Frist von einem Monat zum Ende ei-
nes Monats zu kindigen. Diese Kindigung hat in
Textform zu erfolgen. Sie kann der jeweils anderen
Partei auch durch Einstellen des Dokuments ins Por-
tal (s. Teil F dieser Vertragsbedingungen) tbermit-
telt werden.
Bei Beendigung des Vertrages wird der Vertrags-
partner samtliche Hinweise auf die Kartenakzeptanz
entfernen, sofern der Vertragspartner nicht ander-
weitig hierzu berechtigt ist.
Die Parteien stimmen darin (iberein, dass der Ver-
tragspartner die in seinem Geschéftsbetrieb geta-
tigten Kartenumsétze wahrend der vereinbarten
Vertragslaufzeit ausschlieBlich bei Nexi zur Abrech-
nung einreichen muss. Sofern der Vertragspartner
diese Kartenumsatze nicht oder nicht ausschlieBlich
bei Nexi zur Abrechnung einreicht, ist Nexi berech-
tigt, den Vertrag auBerordentlich zu kindigen
und/oder dem Vertragspartner aufgrund dessen ei-
nen pauschalen Schadensersatz in Rechnung zu
stellen. Dieser pauschale Schadensersatzanspruch
berechnet sich als Produkt aus dem monatlich in
Rechnung gestellten Serviceentgelt der letzten
zwolf Monate (bzw. sechs Monate, sofern die Ver-
tragslaufzeit noch keine 12 Monate erreicht hat) ab-
zgl. der tatséchlich von Nexi ersparten Aufwendun-
gen x Restlaufzeit (= Anzahl an Tagen zwischen der
letzten Einreichung bei Nexi und dem tatsachlich
vereinbarten Laufzeitende). Ein solcher Anspruch
auf pauschalen Schadensersatz besteht nicht, wenn
der Vertragspartner darlegen und beweisen kann,
dass ein Anspruch in dieser Héhe nicht entstanden
ist. Unabhangig von der Geltendmachung des pau-
schalen Schadensersatzanspruches ist Nexi berech-
tigt, ggf. unter Anrechnung der Schadensersatz-
pauschale, den tatsachlich entstandenen oder
weitergehenden Schaden geltend zu machen.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

12.

13.

14.

14.1

14.2

14.3

14.4

Einhaltung gesetzlicher/behordlicher
Bestimmungen

Der Vertragspartner ist verpflichtet, samtliche fir
ihn anwendbaren und geltenden Gesetze und (be-
hordlichen) Regelungen einzuhalten. Der Vertrags-
partner sichert Nexi zu, alle fir die Erbringung sei-
ner Geschéftstatigkeit erforderlichen Lizenzen,
Erlaubnisse und/oder sonstigen Genehmigungen
rechtmaBig zu besitzen und den rechtmaBigen Be-
sitz wahrend der gesamten Vertragslaufzeit auf-
rechtzuerhalten. Der Vertragspartner wird Nexi un-
verzliglich ~ schriftlich  unter  Ausschluss der
telekommunikativen Ubermittlung (Telefax, E-Mail)
davon in Kenntnis setzen, sofern eine solche Lizenz,
Erlaubnis oder Genehmigung dem Vertragspartner
aus jedweden Grinden entzogen, untersagt
und/oder nicht mehr erteilt wird.

Abbedingung von gesetzlichen Bestimmungen

Die folgenden gesetzlichen Regelungen sind abbe-
dungen: § 675d Abs. 1 bis 5, § 675f Absatz 5 Satz 2,
6759, die §§ 675h, 675j Absatz 2, die §§ 675p sowie
675v bis 676 und 676b Absatz 2 und 4 BGB. Anspri-
che und Einwendungen des Vertragspartners gegen
Nexinach den §§ 675u bis 676¢ BGB, soweit diese oh-
nehin nicht abbedungen sind, sind ausgeschlossen,
wenn der Vertragspartner nicht spatestens inner-
halb von sechs Monaten nach dem Tag der Belas-
tung mit einem nicht autorisierten oder fehlerhaft
ausgefiihrten Zahlungsvorgang Nexi hiervon unter-
richtet hat.

Sonstiges

Verweise auf andere Bestimmungen beziehen sich
auf diese Vertragsbedingungen, es sei denn, die an-
deren Bestimmungen werden gesondert anders be-
zeichnet.

Alle Anderungen oder Erginzungen dieser Bedin-
gungen oder des diesen Bedingungen zugrunde lie-
genden Vertrages bediirfen zu ihrer Wirksamkeit
der Schriftform. Dies gilt auch fir eine Vereinbarung
Uber die Aufhebung dieses Schriftformerfordernis-
ses.

Sollte eine der Bestimmungen dieser Vereinbarung
unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksam-
keit der Ubrigen Bestimmungen dadurch nicht be-
rihrt. Die Parteien sind gehalten, die unwirksame
Bestimmung durch eine solche wirksame Bestim-
mung zu ersetzen, mit der das wirtschaftlich ge-
wollte Ergebnis am besten erreicht wird.

Nexi kann die Vertragsbedingungen andern oder
erganzen, sofern dies dem Vertragspartner in Text-
form mitgeteilt wird. Anderungen oder Erganzun-
gen gelten als vom Vertragspartner anerkannt,
wenn er nicht innerhalb von zwei Monaten ab Zu-
gang der Mitteilung schriftlich unter Ausschluss der

14.5

14.6

4.7

14.8

14.9

telekommunikativen Ubermittlung (Telefax, E-Mail)
der Anderung widerspricht. Auf diese Folge wird
Nexi den Vertragspartner bei einer solchen Mittei-
lung ausdricklich hinweisen. Die Absendung des
Widerspruchs innerhalb der Zweimonatsfrist gilt als
fristwahrend. Macht der Vertragspartner von sei-
nem Widerspruchsrecht Gebrauch, entfalten die
Anderungen im Rechtsverhiltnis zwischen dem
Vertragspartner und Nexi keine Wirksamkeit und
Nexi ist berechtigt, diese Servicevereinbarung mit
einer Frist von zwei Monaten auBerordentlich
schriftlich zu kiindigen. Dieses Kiindigungsrecht er-
lischt innerhalb von drei Monaten nach Zugang des
Widerspruchs des Vertragspartners.

Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, seine For-
derungen gegen Nexi ohne vorherige schriftliche
Zustimmung von Nexi an Dritte abzutreten.

Fir das Verfahren zur Streitbeilegung gemal® § 62
ZAG vereinbaren die Parteien, dass die Nexi dem
Vertragspartner Beschwerden per E-Mail beantwor-
tet oder die Beantwortung zum Download auf der
Plattform Nexi Merchant Portal (s. Teil G) bereit-
stellt.

Der Vertragspartner kann auch die Schlichtungs-
stelle bei der Deutschen Bundesbank anrufen. Die
Einzelheiten des Schlichtungsverfahrens regelt die
Finanzschlichtungsstellenverordnung, die Nexi auf
Anfrage zur Verfiigung stellt. Weitere Einzelheiten
zum Schlichtungsverfahren sind auf der Internet-
seite der Deutschen Bundesbank (www.bundes-
bank.de) abrufbar. Die Durchfiihrung eines Schlich-
tungsverfahrens ist in Textform und in deutscher
Sprache bei der Bundesbank zu beantragen. Der An-
trag muss die in § 7 Abs. 1 Finanzschlichtungsstellen-
verordnung vorgegebenen Mindestangaben ent-
halten. Der Antrag kann an Deutsche Bundesbank -
Schlichtungsstelle - Postfach 10 06 02, 60006 Frank-
furt am Main gerichtet werden. Eine Stellung des
Antrags kann auch per Fax an +49 (0)69 709090-
9901 sowie per E-Mail an schlichtung@bundes-
bank.de erfolgen. Das Recht, ein Gericht anzurufen,
bleibt hiervon unberiihrt.

Der Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepub-
lik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts
(CISG) und des internationalen Privatrechts. Erfil-
lungsort ist Frankfurt am Main. AusschlieBlicher Ge-
richtsstand flr alle Rechtsstreitigkeiten aus diesem
Vertragsverhaltnis ist Frankfurt am Main.

Nexi beachtet bei der Verarbeitung der Zahlungs-
transaktionen die Vorgaben nationaler und interna-
tionaler Organisationen, insbesondere EU-Sanktio-
nen, Vorgaben des Office of Foreign Assets Control
(OFAC) und UN-Sanktionen. Die Parteien vereinba-
ren daher, dass der Vertragspartner die durch Nexi
bereitgestellten Acquiring-Dienstleistungen insbe-
sondere nicht fiir Transaktionen in Verbindung mit
folgenden Landern verwenden wird: Krim / Se-
wastopol, Kuba, Iran, Nordkorea, Russland, Sudan,
Sidsudan und Syrien. Die Parteien stimmen darin
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

14.10

uberein, dass Nexi, bei Anderungen der internatio-
nalen Embargo- und Sanktionslisten, das Recht hat
diese Liste zu erweitern oder zu &ndern. Diese An-
derungen werden dem Vertragspartner vor deren
Wirksamkeit entweder schriftlich, Uber das Nexi
Merchant Portal oder Uber die Internetseite der
Nexi (www.nexi.de) mitgeteilt.

Der Vertragspartner gewahrt Nexi und der Nexi-
Gruppe i.S.d. §§ 15ff. AktG das Recht, den Unterneh-
mensnamen und das Logo des Vertragspartners in
Form einer sachlichen Bezugnahme als Referenz fiir
Marketing- und Werbezwecke auf der Website der
Nexi und im Rahmen anderweitiger 6ffentlicher und
privater Kommunikation mit bestehenden oder po-
tenziellen Vertragspartnern der Nexi zu verwenden.
Der Vertragspartner ist berechtigt, diese Einwilli-
gung der gegeniiber Nexi jederzeit schriftlich zu wi-
derrufen. Nexi ist dann verpflichtet, dem Widerruf
durch entsprechende Ldschungen oder Unkennt-
lichmachungen Folge zu leisten.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

Besondere Bedingungen fiir die Akzeptanz und
Abrechnung von Kredit- und Debitkarten bei
physischer Vorlage der Karte

Bedingungen der Kartenakzeptanz

Mastercard Europe/Inc. (nachfolgend gemein-
schaftlich ,Master-Card*“ genannt), Visa Europe/Inc.
(nachfolgend gemeinschaftlich ,Visa® genannt)
oder einer anderen Kartenorganisation umsetzen
muss.

Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, die Karte 2. Autorisierung am POS
zum bargeldlosen Zahlungsausgleich zu akzeptie- ) ) )
ren und den Kartenumsatz bei Nexi zur Abrechnung 2.1 Der Vertragspartner wird mittels eines kontaktlos-
einzureichen, wenn fahigen und EMV-zertifizierten POS-Terminals oder
a) der Kunde die Karte nicht physisch vorlegt, eines kontaktlosfahigen und EMV—zertifigierten Kar-
sondern die Kartendaten schriftlich (z.B. per ten-Kassensystems (nachfolger)d gemeinschaftlich
Telefax oder Postkarte), telefonisch, mittels E- auch nur , Terminal“ genannt) die Autorisierungsan-
Mail oder (ber das Internet an den fragen zu Kartenumsétzen elektronisch an Nexi
Vertragspartner  Gbermitteln ~ will  oder Ubermitteln. Das Terminal muss den sicherheits-
iibermittelt hat, es sei denn, er hat hieriiber mit technischen Anforderungen der Kartenorganisatio-
Nexi einen separaten schriftlichen Vertrag nen eptsprechen, Utzer eine Zul.assung der Karten-
abgeschlossen, organisationen verfugen und |nsb§sondere auch
b) die Forderung des Vertragspartners gegen den PCI—zert|f|Z|ert sowie in der Lage sein, ko_ntaktlose
Karteninhaber nicht in seinem Geschéftsbetrieb, Transaktionen gemaB den Sonderbedingungen
sondern im Geschéftsbetrieb Dritter begriindet Kontaktloses Bezahlen zu verarbeiten. Der Ver-
wurde oder nicht auf einer Leistung beruht, die tragspartner hat hierzu seinen Netzbetreiber ent-
fir eigene Rechnung gegeniiber dem Kartenin- sprechend zu beauftragen. Der Vertragspartner
haber erbracht wurde, wird im Rahmen der Autorisierung einen eventuell
c) der abzurechnende Umsatz nicht im Rahmen auf der Karte vorhandenen Chip auslesen, indem er
desvon dem Vertragspartner in diesem Vertrag, die Karte mit Chip in die Chip-Leseeinrichtung des
in seiner Selbstauskunft oder in sonstigen Erkla- Termmals ”eln'fuhrt. Der Vertragspartner ist ver-
rungen von ihm angegebenen Geschaftsgegen- pfl|cht?t, fir jeden Kartenumsatz unabhangig von
standes und Waren-, Produkt- oder Dienstleis- der Héhe des Umsatzbetrages Uber das Terminal
tungssegments liegt, von Nexi eine Autorisierung elektronis.ch'zeitgleich
d) die abzurechnende Forderung auf nach dem fiir und online anzufordern (_NL_J“'EurO'L_'m't)’ sofern
das Rechtsgeschift mit dem Karteninhaber gel- mit Nexi keine ande_re schnfthche Vergmbarung ge-
tenden Recht gesetzes- oder sittenwidrigen troffen wurde. Nur im Fall eines technischen Defek-
Rechtsgeschften beruht, tes des Chips auf der Karte oder einer Karte ohne
e) wenn die in diesem Vertrag vereinbarten Vorga- Chip i_st der Magnetstreifen auf der Karte durch das
ben fir die Autorisierung und die Einreichungs- Termm.al aus.zulesen Ur)d alle Daten aus dem Mag-
grundsitze vom Vertragspartner nicht einge- netstreifen sind an Nexi zu tibermitteln. .
halten wurden, 2.2 Die manuelle Eingabe der Kartendaten in das Termi-
f) aufgrund der Begleitumstinde der Kartenvor- nalzur Einholu__ng derAg_torisierungistnurim Fall ei-
lage der Vertragspartner Zweifel an der Berech- ner Betriebsstorung zulassig. In einem solchen Fal.le
tigung des Kunden zur Nutzung der Karte haben ist der Vertragspartner entgegen der Regelung in
musste. Derartige Zweifel miissen insbesondere vorstehendem Teil A Ziffer 1.2 zur Akzepta_hz der
bestehen: Karte nicht verpflichtet, da er das Risiko der Riickbe-
aa. wenn der Gesamtbetrag des Karten- lastung des Transaktionsumsatzes durch den Kar-
umsatzes auf Wunsch des Karteninha- tenherausgeber tragt.
bers aufgeteilt oder auf mehrere Kredit- 2.3 Der Vertragspartner wird, sobald an einem Kassen-
karten aufgeteilt werden soll, platz ein Terminal aufgestellt wird, dies und die Ter-
bb. wenn der Karteninhaber bereits bei Vorlage minal-ID-Nummer Nexi bekannt geben, damit das
der Karte mégliche Probleme bei der Akzeptanz Terminalvon Nexi initialisiert und zur Kartenabwick-
der Karte ankiindigt. lung zugelassen werden kann.
2.4  Die Autorisierungseinholung fir Kartenumséatze mit

Nexi ist berechtigt, die unter Teil B Ziffer 1a) — f) ge-
nannten Bedingungen durch schriftliche Mitteilung
an den Vertragspartner unter Einhaltung einer Frist
von vier Wochen zu d@ndern oder zu ergénzen, wenn
Nexi diese Anderungen wegen mdglicher Miss-
brauchspraktiken, gednderter gesetzlicher Bestim-
mungen oder entsprechender Vorgaben von

Maestro-, Visa Electron-, V PAY- und UnionPay-Kar-
ten muss durch den Vertragspartner ausschlieBlich
elektronisch online mittels eines Terminals erfol-
gen. Bei diesen Karten ist die Eingabe einer person-
lichen Geheimzahl (PIN) durch den Karteninhaber
erforderlich, die von dem Terminal akzeptiert wird.
Bei der Autorisierung von UnionPay-Kartenumsat-
zen ist darliber hinaus nach Eingabe der PIN und
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

3.1

3.2

33

Freigabe durch das Terminalder Leistungsbeleg von
dem Karteninhaber zu unterzeichnen.

Einreichungsgrundsatze

Der Vertragspartner wird bei Vorlage einer Karte die
Daten entweder aus einem Chip auf der Karte oder
bei einer Karte ohne Chip aus dem Magnetstreifen
mittels eines Terminals auslesen. Die Daten der Kar-
tentransaktion, insbesondere Kartennummer, Ver-
falldatum, Gesamtrechnungsbetrag und Vertrags-
partnernummer,  wird der  Vertragspartner
vollstandig und elektronisch innerhalb von zwei Ta-
gen nach Umsatzdatum an Nexi unter Verwendung
eines von Nexi initialisierten und zugelassenen Ter-
minals in der Originaltransaktionswahrung Gbermit-
teln. Der Vertragspartner ist dafiir verantwortlich,
dass die Kartendaten vollstandig und fristgemaB in
einem verarbeitungsfahigen Datensatz Nexi zuge-
hen. Der Vertragspartner wird elektronisch nur Kar-
tenumsatzdaten einreichen, fiir die er eine Autori-
sierungsnummer von Nexi erhalten hat, es sei denn,
Nexi hat einem anderen Einreichungsverfahren (z.B.
Batch-Verfahren) schriftlich zugestimmt.

Der Vertragspartner muss die Kartenumsatzdaten
von Maestro-, Visa Electron-, V PAY- und UnionPay-
Karten ausschlieBlich elektronisch innerhalb von
zwei Tagen nach Umsatzdatum bei Nexi einreichen.
Der Vertragspartner ist verpflichtet, alle elektro-
nisch erstellten Leistungsbelege sowie samtliche
Unterlagen Uber die diesen Kartenumsétzen zu-
grunde liegenden Geschaften, insbesondere auch
den elektronisch erstellten Leistungsbeleg in Kopie
und den Kassenbon oder die Rechnung sowie eine
sogenannte ,No Refund Policy* (= Beleg darUber,
dass der Kunde vor Transaktion uber die Allgemei-
nen  Geschéaftsbedingungen/Stornobedingungen
des Vertragspartners informiert worden ist) fir ei-
nen Zeitraum von 18 Monaten, gerechnet vom Aus-
stellungsdatum des jeweiligen Belegs/Dokuments,
aufzubewahren und Nexi auf Verlangen unverziig-
lich eine Kopie des Belegs und der sonstigen Unter-
lagen zur Uberpriifung von Anfragen der kartenaus-
gebenden Institute innerhalb der von Nexi
gesetzten Frist zur Verfiigung zu stellen. Die gesetz-
lichen Aufbewahrungspflichten des Vertragspart-
ners bleiben hiervon unberihrt. Sollte der Vertrags-
partner nichtinnerhalb der ihm von Nexi genannten
Frist einen angeforderten Leistungsbeleg oder
sonstige Unterlagen Uber einen abgerechneten
Kartenumsatz in Kopie Nexi zugehen lassen und der
Kartenumsatz aus diesem Grund von dem karten-
ausgebenden Institut Nexi rickbelastet werden, ist
Nexi wiederum zur Riickbelastung dieses Kartenum-
satzes an den Vertragspartner berechtigt.

4.1

Bedingungen des abstrakten Schuldverspre-
chens

Nexi verpflichtet sich gegeniiber dem Vertrags-
partner nach MaBgabe dieser Vereinbarung alle von
dem Vertragspartner eingereichten Kartenumsatze,
die der Vertragspartner gemaB dem Vertragsge-
genstand sowie vorstehender Ziffer 1 akzeptieren
durfte und die er gemal dem Vertragsgegenstand
sowie Teil A Ziffer 1 und Teil B Ziffern 1, 2 und 3 sowie
dem flr den Vertragspartner anwendbaren Bran-
chenzusatz gemal Teil D von Nexi hat autorisieren
lassen und bei Nexi eingereicht und die die jeweils
zustandige Kartenorganisation an Nexi gezahlt hat,
an den Vertragspartner zu erstatten. Dieses abs-
trakte Schuldversprechen wird unter folgenden auf-
schiebenden Bedingungen erteilt:

a) Dievorgelegte Karte ist zum Zeitpunkt der Vor-
lage giltig, d.h., das Datum der Belegunter-
zeichnung liegt innerhalb des auf der Karte auf-
gedruckten Gltigkeitszeitraums der Karte (von
... bis...) und die Karte ist vom Karteninhaber un-
terschrieben.

b) Der Vertragspartner hat vor Einreichung des
Kartenumsatzes unabhangig von dessen Hohe
(Null-Limit) mittels eines Terminals von Nexi
eine Autorisierungsnummer fir den Kartenum-
satz angefordert, erhalten und auf dem Belas-
tungsbeleg erfasst.

c) Der Vertragspartner hat zweifach einen Belas-
tungsbeleg mittels eines von Nexi initialisierten
und zugelassenen Terminals erstellt, indem der
Chip auf der Karte oder Magnetstreifen der
Karte ausgelesen wurde. Die manuelle Eingabe
der Kartendaten in das Terminal ohne Auslesen
des Chips auf der Karte oder des Magnetstrei-
fens der Karte ist nicht zulassig, sofern Nexi dies
nicht schriftlich vorab genehmigt hatte oder der
Vertragspartner gemaB dieser Vereinbarung
hierzu berechtigt war. Bei Akzeptanz von Ma-
estro-, Visa Electron-, V PAY- und UnionPay-
Karten hat der Karteninhaber die Geheimnum-
mer (PIN) seiner Karte am Terminal einzugeben.
Die PIN darf nur durch den Karteninhaber per-
sonlich eingegeben werden. Die Bezahlung mit
einer Maestro-, Visa Electron-, V PAY- und/oder
UnionPay-Karte auf eine andere Weise als durch
Eingabe der PIN (z.B. durch Unterzeichnung ei-
nes Leistungsbelegs) ist nicht zuldssig. Auf dem
Leistungsbeleg missen die Kartendaten voll-
standig und lesbar Gbertragen und der Gesamt-
rechnungsbetrag sowie das Belegdatum, Firma,
Anschrift und Vertragspartnernummer sowie
das Transaktionswahrungskennzeichen ver-
merkt werden. Streichungen und Anderungen
der Daten auf dem Leistungsbeleg nach Unter-
zeichnung durch den Karteninhaber sind unzu-
lassig und verpflichten Nexi nicht zur Erstattung
des eingereichten Betrages. Auf der an den
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

d)

9)

h)
)

k)

Karteninhaber auszuhdndigenden Kopie des
Leistungsbelegs sind die ersten zwdlf Ziffern der
Kartennummer durch die Schriftzeichen *, #
oder x unkenntlich zu machen, so dass lediglich
die letzten vier Ziffern der Kartennummer sicht-
bar sind.

Die in dem Leistungsbeleg aufgeflihrte Karten-
nummer und das Ablaufdatum der Giltigkeits-
dauer der Karte stimmen mit der auf der Vorder-
seite der Karte ausgewiesenen Kartennummer
und dem Ablaufdatum sowie mit der im Unter-
schriftsfeld auf der Riickseite der Karte gedruck-
ten Kartennummer Uberein.

Der Karteninhaber hat den Gesamtrechnungs-
betrag durch den nach MaBgabe von Teil B Ziffer
2.1 erforderlichen Prozess der Authentifizierung
ordnungsgemaB freigegeben (z.B. durch eigen-
handige Eingabe einer PIN). Sofern nach MaB-
gabe von Teil B Ziffer 2.1 dieses Vertrags die ei-
genhandige Unterschrift des Leistungsbelegs
zur Freigabe des Gesamtrechnungsbetrags aus-
reichend ist, muss die Unterschrift auf dem Leis-
tungsbeleg mit der Unterschrift auf der vorge-
legten Karte Ubereinstimmen.

Der Vertragspartner hat dem Karteninhaber
eine Kopie des Leistungsbelegs fiir die vom Ver-
tragspartner freigegebene Zahlung ausgehan-
digt.

Die Karte ist nicht durch Sperrlisten oder andere
Benachrichtigungen an den Vertragspartner fiir
unglltig erklart worden.

Die Karte ist nicht erkennbar verédndert worden.
Der Kartenvorleger stimmt mit einem eventuel-
len Foto auf der Karte Uberein.

Der Vertragspartner hat jeden Kartenumsatz nur
einmal bei Nexi zur Abrechnung eingereicht und
auf Anforderung Nexi einen Nachweis zur Verfi-
gung gestellt, dass jeder eingereichten Forde-
rung jeweils ein Umsatzgeschaft mit dem Kun-
den zugrunde lag.

Der Vertragspartner hat nur Forderungen ein-
gereicht, deren Betragshéhe und Wahrung dem
Karteninhaber fiir die angebotene Ware und
Dienstleistung in Rechnung gestellten Betrag
und der Wahrung entsprechen.

Im Fall einer Reklamation des Karteninhabers hat
der Vertragspartner innerhalb der ihm von Nexi
gesetzten Frist schriftlich durch Vorlage ent-
sprechender Unterlagen gegeniber Nexi nach-
zuweisen, dass er die Ware oder Dienstleistung
mangelfrei, entsprechend der Beschreibung des
Vertragspartners in der Produktbeschreibung
hinsichtlich Qualitat, Farbe, GroBe und Anzahl
der Ware oder Dienstleistung und unter Einhal-
tung einer eventuell mit dem Karteninhaber ver-
einbarten Frist an die vom Karteninhaber ange-
gebene Lieferanschrift geliefert oder erbracht
hat oder die Ware vom Karteninhaber nicht zu-
rickerhalten hat oder die Ware vom

4.2

4.3

5.1

5.2

5.3

Karteninhaber zuriickerhalten hat und durch
eine Ersatzware oder nach Mangelbeseitigung
erneut an den Karteninhaber geliefert oder er-
bracht hat.

m) Der Vertragspartner ist samtlichen Verpflich-
tungen zur Gewahrung von Sicherheiten gemaR
Teil A Ziffern 3.5, 3.7 und 3.10 nachgekommen.

n) Der Vertragspartner hat die ihm gemaB Teil B
Ziffer 2.1 mitgeteilten Sicherheitshinweise ein-
gehalten.

Nexi ist berechtigt, die unter Teil B Ziffer 4.1a) — n)

genannten Bedingungen durch schriftliche Mittei-

lung an den Vertragspartner unter Einhaltung einer

Frist von vier Wochen zu d@ndern oder zu erganzen,

wenn Nexi diese Anderungen wegen mdglicher

Missbrauchspraktiken fiir notwendig erachtet oder

diese Anderungen aufgrund von Vorgaben von

Mastercard, Visa oder einer anderen Kartenorgani-

sation notwendig werden.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, im Fall einer Re-

klamation eines Kartenumsatzes durch den berech-

tigten Karteninhaber oder durch das kartenausge-

bende Institut, die Erfillung aller in Teil A Ziffer 1

bzw. Teil B Ziffern 1 bis 4.1, soweit die Erfillung in sei-

ner Betriebssphare liegt, gegentiiber Nexi schriftlich
nachzuweisen.

Riickforderung der Zahlung

Nexi ist berechtigt, im Fall der Nichterfillung einer
oder mehrerer Bestimmungen gemaB Teil A Ziffer 1
bzw. Teil B Ziffern 1 bis 4.1 oder des flir den Vertrags-
partner anwendbaren Branchenzusatzes gemaB Teil
D im Hinblick auf einen Kartenumsatz den Vorbehalt
der Rickforderung der Zahlung des abgerechneten
Kartenumsatzes innerhalb einer Frist von 18 Mona-
ten ab Datum des Kartenumsatzes geltend zu ma-
chen, wenn der Kartenumsatz zuvor von dem kar-
tenausgebenden Institut Nexi riickbelastet wurde.
In den vorgenannten Fallen wird Nexi den bereits
gezahlten Kartenumsatz unter Einbehalt des dem
Vertragspartner in Rechnung gestellten Serviceent-
gelts auf diesen Kartenumsatz dem Vertragspartner
in Rechnung stellen und mit anderen falligen Forde-
rungen des Vertragspartners verrechnen. Besteht
keine Verrechnungsmoglichkeit, ist der Vertrags-
partner nach Rechnungsstellung durch Nexi zur so-
fortigen Zahlung verpflichtet.

Die Regelungen des Teils B Ziffern 5.1 und 5.2 gelten
fiir 18 Monate ab Beendigungszeitpunkt dieses Ver-
trages fort.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

Besondere Bedingungen fiir die Akzeptanz und
Abrechnung von Kredit- und Debitkartendaten,
die schriftlich, fernmiindlich oder iiber das In-
ternet iibermittelt werden

Bedingungen der Kartenakzeptanz

Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, die Karten-
daten zum bargeldlosen Zahlungsausgleich zu ak-
zeptieren und einen Kartenumsatz bei Nexi zur Ab-
rechnung einzureichen, wenn

a) die Wohn-, Versand- oder Rechnungsanschrift
des Kunden auBerhalb folgender Lander liegt:
Deutschland, Belgien, Frankreich, Luxemburg,
Osterreich, Schweiz, Italien, Portugal, Nieder-
lande, Spanien, Danemark, Schweden, Norwe-
gen, Finnland; im Fall der Einreichung von Kar-
tenumsatzen mit Bestell-, Liefer- oder
Rechnungsanschriften auBerhalb dieser Lander
ist Nexi zur Rickbelastung der Zahlungen dieser
Kartenumsatze berechtigt, sofern der berech-
tigte Karteninhaber Uber sein kartenausgeben-
des Institut die Berechtigung zur Belastung sei-
nes Kartenkontos bestreitet,

b) der Vertragspartner, vorbehaltlich einer aus-
dricklichen und gesonderten Vereinbarung von
nach Kapitel 111 VO (EU) 2018/389 zugelassenen
Ausnahmen unter Anerkennung durch den Ver-
tragspartner, dass die Nutzung einer solchen
Ausnahme auf eigenes Risiko fiir den Fall des
Kartenmissbrauchs geschieht, bei Ubermittlung
der Kartendaten Uber das Internet nicht die je-
weils aktuellen Authentifizierungsverfahren der
Kartenorganisationen (derzeit ,Visa Secure® und
,Mastercard Identity Check*) oder ein sonstiges
dem Vertragspartner nach diesem Vertrag mit-
geteiltes Verfahren zur starken Kundenauthen-
tifizierung im Sinne von § 1 Abs. 24 ZAG einsetzt
und/oder bei telefonischer Ubermittlung der
Kartendaten die dreistellige Kartenprifnummer
der Karte nicht an Nexi elektronisch tibermittelt
wird,

c) der abzurechnende Umsatz des Karteninhabers
nicht unmittelbar gegeniber dem Vertrags-
partner, sondern im Geschaftsbetrieb Dritter
begriindet wurde,

d) dasdem abzurechnenden Umsatz zugrunde lie-
gende Rechtsgeschaft nicht dem in der Akzep-
tanzvereinbarung oder seiner Selbstauskunft
angegebenen Geschaftsgegenstand oder der
Geschaftsbranche des Vertragspartners ent-
spricht,

e) die abzurechnende Forderung auf nach dem fiir
das Rechtsgeschaft mit dem Karteninhaber gel-
tende Recht gesetzes- oder sittenwidrigen In-
halten, gewaltdarstellenden oder die Men-
schenwiirde verachtenden Inhalten beruht,

f) die dem abzurechnenden Umsatz zugrunde lie-
genden Waren oder Dienstleistungen des

1.2

2.1

Vertragspartners  unter ~ Domain-Adressen
(URL), Gber Werbemittel oder Vertriebskanale
angeboten werden, die vom Vertragspartner im
Vertrag nicht angegeben wurden oder nicht zu
einem spateren Zeitpunkt nach Mitteilung des
Vertragspartners durch Nexi schriftlich freige-
geben wurden.
g) aufgrund der Begleitumstande der Kartenvor-
lage der Vertragspartner Zweifel an der Berech-
tigung des Kunden zur Nutzung der Karte haben
musste. Derartige Zweifel missen insbesondere
bestehen:
aa. wenn der Gesamtbetrag des Kartenumsat-
zes auf Wunsch des Karteninhabers aufge-
teilt oder auf mehrere Kreditkarten aufge-
teilt werden soll,

bb. wenn der Karteninhaber bereits bei Vorlage
der Karte mégliche Probleme bei der Akzep-
tanz der Karte ankiindigt.

Nexi ist berechtigt, die unter Teil C Ziffern 1.1a) — g)

genannten Bedingungen durch schriftliche Mittei-

lung an den Vertragspartner unter Einhaltung einer

Frist von vier Wochen zu a@ndern oder zu ergénzen,

wenn Nexi diese Anderungen wegen mdglicher

Missbrauchspraktiken als notwendig erachtet oder

aufgrund von Anderungen gesetzlicher Bestim-

mungen oder aufgrund von Vorgaben von Master-
card, Visa oder einer anderen Kartenorganisation
umsetzen muss.

Bedingungen des abstrakten Schuldverspre-
chens

Nexi verpflichtet sich gegeniiber dem Vertrags-
partner nach MaBgabe dieser Bedingungen alle von
dem Vertragspartner eingereichten Kartenumsatze,
die der Vertragspartner gemaB Vertragsgegen-
stand sowie Teil A Ziffer 1.2 und Teil C Ziffer 1.1 akzep-
tieren und bei Nexi einreichen durfte, unter dem
Vorbehalt der Erfiillung der nachfolgenden Bedin-
gungen (Teil C ziff. 2.1. a) — g)) und der Zahlung
durch die jeweils zustandige Kartenorganisation zu
erstatten. Dieses abstrakte Schuldversprechen wird
unter folgenden aufschiebenden Bedingungen er-
teilt: Der Vertragspartner ist verpflichtet,

a) zur Akzeptanz der Kartendaten fir schriftliche
Bestellungen vom Kunden dessen Vornamen,
Nachnamen, Wohn-, Rechnungs-, Lieferan-
schrift sowie Telefonnummer, die Kartennum-
mer und das Gultigkeitsdatum der Karte und
eine Unterschrift des Karteninhabers mit einer
Weisung zur Belastung seines Kartenkontos in
einem Bestellschein zu verlangen;

b) zur Akzeptanz der Kartendaten fir fernmindli-
che Bestellungen den Tag und die Uhrzeit des
Anrufs, den Vornamen, Nachnamen sowie die
Wohn-, Rechnungs- und Lieferanschrift des Kar-
teninhabers sowie die Kartennummer, das Gul-
tigkeitsdatum der Karte und die auf der
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

d)

Rlckseite der Karte im Unterschriftsfeld stehen-
den letzten drei Ziffern (,Kartenprifnummer®)
im Telefongespréch zu erfassen und fiir die Au-
torisierung zu speichern;

bei Bestellung Uber das Internet Vorname,
Nachname, Wohn-, Rechnungs- und Lieferan-
schrift des Kunden, die Kartennummer, das Guil-
tigkeitsdatum der Karte und die auf der Riick-
seite der Karte im Unterschriftsfeld stehenden
letzten drei Ziffern (,Kartenprifnummer®) sowie
eine elektronische Weisung des Kunden zur Be-
lastung seines Kartenkontos an Nexi durch ei-
gene PCl-zertifizierte Umgebung oder mittels
PCI-zertifizierter Dienstleister (Payment Service
Provider und an der Kartenzahlungsverarbei-
tung beteiligte dritten Unternehmen) elektro-
nisch zu Gbermitteln;

vor Einreichung des Kartenumsatzes unabhan-
gig von dessen Hohe (Null-Limit) von Nexi eine
Autorisierungsnummer fir den Kartenumsatz
anzufordern und zu speichern. Zwischen dem
Datum der Erteilung der Autorisierungsnummer
und dem Tag des Versands der Ware oder der
Erbringung der Leistung diirfen bei Mastercard
(Kredit- und Debitkarten) langstens drei Ka-
lendartage, bei allen anderen Karten sieben Ka-
lendertage liegen. Andernfalls ist eine neue Au-
torisierungsnummer einzuholen. Der
Vertragspartner muss den zur Autorisierung an-
gefragten Betrag in gleicher Hohe zur Abrech-
nung bei Nexi einreichen. Der Vertragspartner
muss den Karteninhaber per E-Mail oderin sons-
tiger Weise schriftlich informieren, wenn die
Ware oder Leistung in mehr als einer Lieferung
geliefert oder geleistet wird. Sollte der Umsatz-
betrag infolge der Aufteilung in mehrere Liefe-
rungen oder Leistungen den urspriinglichen zur
Autorisierung angefragten Umsatzbetrag Uber-
schreiten, muss der Vertragspartner den Kar-
teninhaber entsprechend informieren und fir
den zusatzlichen Betrag eine weitere Bestellung
vom Karteninhaber ausstellen und autorisieren
lassen und bei Nexi einreichen;

die Kartennummer und die Gultigkeitsdauer der
Karte, die Betragshéhe, das Datum und das
Transaktionswahrungskennzeichen des Karten-
umsatzes, die von Nexi (bermittelte Autorisie-
rungsnummer, die Kartenprifnummer sowie die
eigenen Vertragspartnerdaten online elektro-
nisch innerhalb von zwei Tagen nach Ausliefe-
rung der Ware oder Erbringung der Leistung
vollstdndig in einem verarbeitungsfahigen Da-
tensatz an Nexi zur Abrechnung zu Ubermitteln
und ihr zugehen zu lassen, sofern mit Nexi keine
andere schriftliche Vereinbarung getroffen
wurde; manuelle Belege oder Listeneinreichun-
gensind nicht zuldssig. Der Vertragspartner darf
nur Kartenumsatzdaten an Nexi Gbermitteln, fir
die er eine Autorisierungsnummer von Nexi

9)

h)

)

erhalten hat; der Vertragspartner darf die Kar-
tenumsatze nicht unter der Vertragspartner-
nummer zur Abrechnung von Kartenumsatzen
mit Vorlage der Karte einreichen;

vorbehaltlich einer ausdriicklichen und geson-
derten Vereinbarung von nach Kapitel Ill VO
(EU) 2018/389 zugelassenen Ausnahmen unter
Anerkennung durch den Vertragspartner, dass
die Nutzung einer solchen Ausnahme auf eige-
nes Risiko fir den Fall des Kartenmissbrauchs
geschieht, bei der Aufnahme der Kartendaten
Uber das Internet von dem Kunden die jeweils
aktuellen Authentifizierungsverfahren der Kar-
tenorganisationen (derzeit ,Visa Secure* fir
Visa-/Visa Electron-Kartenumsétze und ,Mas-
tercard Identity Check“ von Mastercard fir Mas-
tercard- und Maestro-Kartenumsatze) oder ein
sonstiges dem Vertragspartner nach diesem
Vertrag mitgeteiltes Verfahren zur starken Kun-
denauthentifizierung im Sinne von § 1 Abs. 24
ZAG mittels einer zertifizierten Software zu ver-
wenden und die Authentifikationsdaten des
Kunden im Autorisierungs- und Clearingdaten-
satz an Visa, Mastercard oder Nexi gemaB der
dafir giltigen Vorgaben zu Gbermitteln;

einen Gesamtumsatzbetrag nicht in mehrere
Umséatze aufzuteilen, selbst wenn er hierfir je-
weils eine Autorisierungsnummer anfordert;
vollstandige und leserliche Unterlagen und Da-
ten Uber jeden bei Nexi eingereichten Karten-
umsatz — mit Ausnahme der Kartennummer und
der Kartenpriifnummer — und das dem Karten-
umsatz zugrunde liegende Rechtsgeschéft (z.B.
Bestell- und Bezahldaten Uber den eingereich-
ten Kartenumsatz) sowie (iber die Erfillung des
Rechtsgeschafts fiir einen Zeitraum von 18 Mo-
naten ab Umsatzdatum aufzubewahren und
Nexi jederzeit auf Anforderung innerhalb der
von Nexi gesetzten Frist zur Uberprifung zur
Verfiigung zu stellen; die gesetzlichen Aufbe-
wahrungspflichten des Vertragspartners blei-
ben hiervon unberiihrt. Sollte der Vertrags-
partner nicht innerhalb der ihm von Nexi
genannten Frist einen angeforderten Beleg tiber
einen abgerechneten Kartenumsatz vorlegen
und der Kartenumsatz aus diesem Grund von
der kartenausgebenden Bank Nexi riickbelastet
werden, ist Nexi zur Rickbelastung dieses Kar-
tenumsatzes an den Vertragspartner berechtigt;
die Waren und Dienstleistungen dem Kartenin-
haber mit einem Nachweis Uber die Zustellung
mangelfrei zu liefern bzw. zu erbringen und Nexi
auf Anforderung innerhalb der gesetzten Frist
einen schriftlichen Nachweis tiber den Zugang
der Ware oder Dienstleistung an den Kartenin-
haber zur Verfligung zu stellen;

an den Karteninhaber solche Waren zu liefern
oder Dienstleistungen zu erbringen, die der Pro-
duktbeschreibung des Vertragspartners im
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

2.2

Internet, im Katalog oder in sonstigen Ange-
botsmedien entsprechen, diese Produktbe-
schreibung aufzubewahren und Nexi jederzeit
auf Verlangen zur Bearbeitung von Reklamatio-
nen zur Verfiigung zu stellen;

k) Kartenumsétze einzureichen, deren Waéhrung
und Betragshohe dem bzw. der im Internet, im
Katalog oder in sonstigen Medien angebotenen
Preis bzw. Waéhrung fiir die angebotene Ware
oder Dienstleistung, die von dem Karteninhaber
bestellt wurde, entsprechen, diese Angebote
aufzubewahren und Nexi jederzeit auf Anforde-
rung zur Bearbeitung von Reklamationen zur
Verfligung zu stellen;

) dem Karteninhaber spatestens mit Zusendung
der Ware oder Erbringung der Dienstleistung
per E-Mail, Telefax oder mittels Post einen Rech-
nungsbeleg mit Angabe des im Internet, im Ka-
talog oder in sonstigen Medien des Vertrags-
partners verwendeten Firmennamens und der
Telefonnummer mit Landervorwahl zu Gbermit-
teln;

m) im Internet, im Katalog oder in sonstigen Me-
dien des Vertragspartners denselben Firmenna-
men und dieselbe Internet-Domain zu verwen-
den, die von dem Vertragspartner im Vertrag
zur Kennzeichnung auf der Karteninhaberrech-
nung genanntwurden;

n) jeden Kartenumsatz nur einmal bei Nexi zur Ab-
rechnung einzureichen und auf Anforderung
Nexi einen schriftlichen Nachweis zur Verfi-
gung zu stellen, dass jedem eingereichten Kar-
tenumsatz ein Rechtsgeschaft mit dem Kunden
zugrunde lag;

0) einen Kartenumsatz erst dann einzureichen,
wenn die dem Kartenumsatz zugrunde liegende
Ware oder Dienstleistung an den Karteninhaber
geliefert oder erbracht worden ist oder der Kar-
teninhaber einer standig wiederkehrenden Be-
lastung seines Kartenkontos zugestimmt hat;

p) bei Akzeptanz im Internet (auch Gber Apps) die
auf der Website von Nexi veroffentlichten An-
forderungen an den Ablauf der Zahlung (wie
bspw. dem Kunden anzuzeigende Informatio-
nen oder vom Kunden einzuholende Bestati-
gungen) zu beachten. Der Handler muss jeder-
zeit, erstmals bei Vertragsschluss, danach
mindestens vierteljdhrlich diese Anforderungen
zur Kenntnis nehmen und daraufhin unverziig-
lich und auf eigene Kosten in seinem Geschafts-
betrieb umsetzen und beachten;

q) Der Vertragspartner ist samtlichen Verpflich-
tungen zur Gewahrung von Sicherheiten gemaR
Teil A Ziffern 3.5, 3.7 und 3.10 nachgekommen.

Nexi ist berechtigt, die unter Teil C Ziffern 2.1a) — p)

genannten Bedingungen durch schriftliche Mittei-

lung an den Vertragspartner unter Einhaltung einer

Frist von vier Wochen zu andern oder zu ergénzen,

wenn diese Anderungen aufgrund von Vorgaben

2.3

3.1

3.2

von Mastercard, Visa oder einer anderen Kartenor-
ganisation notwendig wurden.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, im Fall einer Re-
klamation eines Kartenumsatzes durch den berech-
tigten Karteninhaber oder durch das kartenausge-
bende Institut die Erfillung aller in Teil C ziffer 1.1
und Ziffer 2.1 genannten Bedingungen, soweit die
Erfillung in seiner Betriebssphare oder in der Be-
triebssphére seiner Erfiillungsgehilfen liegt, gegen-
Uber Nexi schriftlich nachzuweisen. Nexi ist berech-
tigt, aber nicht verpflichtet, die Erfiillung der unter
Teil C ziffer 1.1 und Ziffer 2.1 genannten Bedingun-
gen vor der Zahlung des Kartenumsatzes an den
Vertragspartner zu prifen.

Riickforderung der Zahlung

Nexi ist berechtigt, im Fall der Nichterfillung einer
oder mehrerer Bedingungen gemaB Teil A Ziffer 1
bzw. Teil C Ziffer 1 und Ziffer 2 oder des fiir den Ver-
tragspartner anwendbaren Branchenzusatzes ge-
malB Teil D im Hinblick auf einen Kartenumsatz den
Vorbehalt der Rickforderung der Zahlung des ab-
gerechneten Kartenumsatzes innerhalb einer Frist
von 18 Monaten ab Datum des Kartenumsatzes gel-
tend zu machen, wenn der Kartenumsatz zuvor von
dem kartenausgebenden Institut Nexi riickbelastet
wurde.
Der Vertragspartner ist weiterhin verpflichtet, einen
bereits von Nexi gezahlten Kartenumsatz an Nexi
zurlckzuzahlen, wenn der Karteninhaber eine Stor-
nierung der Belastung auf seinem Kartenkonto ver-
langt oder die Zahlung verweigert und der Kartenin-
haber innerhalb von sechs Monaten nach Belastung
seines Kartenkontos oder nach dem Zeitpunkt, zu
dem die Leistung an ihn erbracht wurde oder er-
bracht werden sollte, schriftlich erklart, dass

a) erdie Ware oder Leistung nicht unter seiner von
ihm angegebenen Lieferanschrift erhalten hat,
es sei denn, der Vertragspartner kann innerhalb
von 14 Tagen nach Mitteilung der Reklamation
durch Nexi durch Vorlage von Unterlagen den
Zugang der Ware unter der angegebenen Liefer-
anschrift nachweisen,

b) die gelieferte Ware oder erbrachte Dienstleis-
tung des Vertragspartners nicht mit der Be-
schreibung des Vertragspartners in der Pro-
duktbeschreibung hinsichtlich Qualitat, Farbe,
GroBe, Anzahl der Ware oder Dienstleistung
Ubereinstimmt oder die Ware beschadigt oder
nicht fristgemaB geliefert oder die Dienstleis-
tung mangelhaft oder nicht fristgemaB erbracht
worden ist, es sei denn, der Vertragspartner
macht entweder geltend, dass der Karteninha-
ber die Ware nicht an ihn zuriickgeschickt hat
oder weist durch geeignete Unterlagen nach,
dass der Mangel, die Abweichung oder die Be-
schadigung entweder nicht vorhanden war oder
durch Ersatz oder Reparatur der Ware oder
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

33

3.4

35

4.1

Mangelbeseitigung der Dienstleistung behoben
wurde und die Ware oder Dienstleistung dem
Karteninhaber erneut zugestellt oder erbracht
wurde.
In den vorgenannten Féllen des Teils C Ziffern 3.1
und 3.2 wird Nexi den bereits gezahlten Kartenum-
satz unter Einbehalt des dem Vertragspartner in
Rechnung gestellten Serviceentgelts dem Vertrags-
partner in Rechnung stellen und mit Zahlungen an-
derer Kartenumsdtze verrechnen. Besteht keine
Verrechnungsmdglichkeit, ist der Vertragspartner
nach Rechnungsstellung durch Nexi zur sofortigen
Zahlung des riickbelasteten Umsatzes verpflichtet.
Die Erteilung einer Autorisierungsnummer schrankt
das Riickforderungsrechtvon Nexinicht ein, da Nexi
bei der Einholung der Autorisierungsnummer von
dem kartenausgebenden Institut lediglich den offe-
nen Verfigungsrahmen der Karte und die eventu-
elle Sperrung der Kartennummer wegen Verlusts
oder Diebstahls der Karte priifen kann. Eine Priifung
der Ubereinstimmung des Namens des Kunden mit
dem Namen des berechtigten Karteninhabers der
angegebenen Karte kann nicht durchgeflhrt wer-
den.
Bei der Akzeptanz der Karte Uber das Internet wird
Nexi die Zahlung eines Kartenumsatzes an den Ver-
tragspartner nicht wegen fehlender Ermachtigung
des berechtigten Karteninhabers zur Belastung sei-
nes Kartenkontos zurlckfordern, wenn der Ver-
tragspartner nachweisen kann, dass der Vertrags-
partner den Kartenumsatz mittels der jeweils
aktuellen Authentifizierungsverfahren der Karten-
organisationen (derzeit ,Mastercard Identity
Check® fir Mastercard- und Maestro-Umsatze und
,Visa Secure“ fur Visa-/Visa Electron-Kartenum-
sitze) gemaB deren Vorgaben (Mastercard
und/oder Visa) oder mittels eines sonstigen dem
Vertragspartner nach diesem Vertrag mitgeteilten
Verfahren zur starken Kundenauthentifizierung im
Sinne von § 1 Abs. 24 ZAG verifiziert hat. Eine Rick-
forderung der Zahlung bleibt weiterhin moglich, so-
fern der betroffene Kartenumsatz mit einer Prepaid-
Karte getatigt wurde.

Weitere Pflichten des Vertragspartners

Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Fernabsatz-
bestimmungen der §§ 312b ff. BGB sowie des Tele-
mediengesetzes einzuhalten. Insbesondere muss er
in hervorgehobener Weise und unwiderruflich ge-
genlber dem Karteninhaber klarstellen, dass er fiir
den Verkauf der Waren oder Dienstleistungen, die
Zahlungsabwicklung, die Waren und Dienstleistun-
gen, den Kundendienst, die Reklamationsbearbei-
tung und die Verkaufsbedingungen verantwortlich
ist. Der Vertragspartner hat sich auf seiner Internet-
Homepage, in seinem Katalog oder in seinen sons-
tigen Medien als Vertragspartner des Karteninha-
bers zu kennzeichnen.

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

Die Allgemeinen Geschéftsbedingungen des Ver-
tragspartners missen fiir den Karteninhaber auf sei-
ner Internet-Homepage, in seinem Katalog oder in
seinen sonstigen Medien jederzeit einsehbar sein
und vor Angabe der Kartendaten durch den Karten-
inhaber anerkannt werden.

Der Vertragspartner muss klar und eindeutig auf sei-

ner Internet-Homepage, die iber die im Vertrag an-

gegebene Internetadresse erreicht werden kann, in
seinem Katalog oder in seinen sonstigen Medien die
folgenden Angaben machen:

a) Firma und Anschrift, soweit im Handelsregister
eingetragen, die Handelsregisternummer sowie
das zustandige Registergericht, Namen der oder
des Geschaftsfiihrer/s bzw. der Vorstandsmit-
glieder sowie alle weiteren gesetzlich vorge-
schriebenen Angaben,

b) Kundendienstkontaktadresse einschlieBlich E-
Mail-Adresse und Telefonnummer,

c) Beschreibung der angebotenen Waren oder
Dienstleistungen, Preis der Waren oder Dienst-
leistungen einschlieBlich aller Steuern und sons-
tiger Preisbestandteile, gegebenenfalls zusatz-
lich anfallende Liefer- und Versandkosten,

d) Informationstexte zur Datenverarbeitung (ge-
maB Teil A Ziffer 5.2) und Angaben Uber die Da-
tensicherheit der Kartendatenibermittlung,

e) Abrechnungswahrung,

f) Lieferbedingungen.

Der Vertragspartner wird neue Internet-Domain-

Adressen (URL) und neue Vertriebskanéle, Gber die

er Kartenumsatze bei Nexi einreichen will, vor Ein-

reichung der Kartenumsatze Nexi zur Freigabe un-
verzlglich schriftlich mitteilen.

Der Vertragspartner hat sicherzustellen, dass in sei-

nem personellen und raumlichen Bereich keine

missbrauchliche Nutzung der Kartendaten moglich
ist. Sollte der Vertragspartner den Verdacht oder
die Gewissheit der missbrauchlichen Nutzung von

Kartendaten in seinem Betrieb, des Ausspdhens von

Daten in seinem Betrieb oder einer ibermaBig ho-

hen Rate von Ablehnungen von Autorisierungsan-

fragen haben, ist Nexi unverzlglich zu unterrichten.

Der Vertragspartner hat die Kartendaten aus-

schlieBlich verschliisselt mit mindestens einer 128-

Bit-Verschlisselung an Nexi zu Gbermitteln.

Der Vertragspartner gestattet Nexi auf Anforderung

eine Inspektion der Geschaftsraume, um Nexi die

Kontrolle der Einhaltung der Bestimmungen des

Vertrages zu ermdglichen.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

Branchenzusitze
Hotels

Hotels sind berechtigt, die von dem Karteninhaber
Ubermittelten Kartendaten zur Bonitatsprifung
oder fiir garantierte Reservierungen bei Anreise des
Karteninhabers nach einer vom Hotel bestimmten
und dem Karteninhaber nachweislich zur Kenntnis
gebrachten Uhrzeit manuell in das POS-Terminal
einzugeben und Vor-Autorisierungen einzuholen.
Zur Abrechnung von Ubernachtungskosten im Rah-
men von Express-Check-outs und sonstiger Ent-
gelte fir Telefon, Minibar etc. ohne Unterzeichnung
durch den Karteninhaber hat der Vertragspartner
eine Blankoermachtigung zur Belastung des Karten-
kontos durch den Karteninhaber unterzeichnen zu
lassen. Bei Akzeptanz der Kartendaten fiir garan-
tierte Reservierungen oder Buchungen ist das Hotel
gemaB den Regularien von Mastercard und Visa be-
rechtigt, das vereinbarte Entgelt fir lediglich eine

Die Parteien sind sich einig, dass der Vertrags-
partner nicht selbst Veranstalter/Leistungserbrin-
ger der angebotenen Veranstaltungen/Gutscheine
ist, sondern Kartenumsatze im Wege einer Vermitt-
lungstatigkeit bei Nexi zur Abrechnung einreicht,
die im Geschiftsbetrieb Dritter (u.a. Veranstalter)
entstehen. Sofern einzelne Veranstaltungen/sons-
tige Leistungen abgesagt werden, ausfallen oder in
sonstiger Weise nicht stattfinden/erbracht werden
und es aufgrund dessen zu Rickbelastungen der
von dem Vertragspartner fir Dritte eingereichten
Kartenumsatze durch die kartenausgebenden Insti-
tute kommt, ist Nexi berechtigt, den Vertrags-
partner mit diesen Kartenumsatzen zuriickzubelas-
ten. Der Vertragspartner stellt Nexi demnach von
jedem Schaden frei, der Nexi dadurch entstehen
kénnte, dass eine/ein  Veranstaltung/Konfe-
renz/Meeting/sonstige Leistung o.3. nicht stattfin-
det und/oder nicht erbracht wird.

Ubernachtung mittels der angegebenen Karten- 4. Selbstbedienungsterminals
nummer abzurechnen. Das Hotel hat hierzu den
Karteninhaber bei Durchfithrung einer garantierten 4.1 Nexi wird bei Erfilllung der folgenden zusétzlichen
Reservierung Uber die Hohe und Wahrung des Zim- Voraussetzungen durch den Vertragspartner die
merpreises, die Verfahrensweise bei Stornierung Forderungen gegen Karteninhaber, bei denen der
und Nichterscheinen nachweislich gemaB den Vor- Kartenumsatz vom Karteninhaber mittels eines
gaben der Kartenorganisationen zu informieren. Selbstbedienungsterminals mit EMV-Kartentermi-
Diese sehen u. a. vor, dass der Karteninhaber aus- nalmodul getétigt wurde, dem Vertragspartner er-
driicklich tber das Anfallen und die Hohe der Stor- statten:
nogeblhren informiert wird und er ausdricklich zu- a) Jeder Autorisierungsdatensatz und der Clea-
stimmen muss. Das Hotel hat dem Karteninhaber ringdatensatz muss den korrekten Indikator fiir
zudem eine Reservierungsbestatigung und Reser- Selbstbedienungsterminals (Mastercard Indica-
vierungsnummer in Textform zukommen zu lassen, tor ,2%, Visa Indicator ,,3“) enthalten.
d.h. schriftlich, per Telefax oder per E-Mail. Das Ho- b) Jeder Autorisierungsdatensatz muss den Mer-
tel wird ferner auf der Unterschriftszeile des Leis- chant Category Code, den POS Country Code
tungsbelegs die Worte ,No Show* vermerken und und den POS Postal Code enthalten.
den Leistungsbeleg spatestens innerhalb von zwei c) Die Nutzung von Selbstbedienungsterminals ist
Tagen an Nexi Gibermitteln. pro Kartenumsatz und pro Tag auf einen
Hochstbetrag von 80,- Euro begrenzt.
Mietwagenunternehmen d) Auf Wunsch des Karteninhabers muss der Ver-
tragspartner diesem einen Rechnungsbeleg mit

Der Vertragspartner hat Forderungen aus vom Kar- dem Rechnungsbetrag, dem Kaufdatum, der
teninhaber verursachten und nicht durch eine Ver- Kartennummer — und im Falle von Tankautoma-
sicherung gedeckten Unfallschaden und iber sons- ten der Angabe der Quantitat des verkauften
tige Entgelte (Kraftstoff etc.) unabhingig vom Kraftstoffs — zur Verfligung stellen.
Mietwagenpreis auf einem separaten Leistungsbe- e) Mittels des Selbstbedienungsterminals dirfen
leg (ausgestellt nach Entstehung des Schadens bzw. keine Bargeldauszahlungen vorgenommen
bei Riickgabe des Fahrzeugs) durch den Karteninha- oder Telekommunikationsleistungen verkauft
ber unterzeichnen zu lassen und bei Nexi einzu- werden.
reichen. Fir die Abrechnung von Reparaturkosten f) Auf eine Authentifizierung des Karteninhabers
fir Unfallschaden sind zusatzlich zu dem vom Kar- nach Teil B Ziffer 1 ) bei Nutzung der Karte an
teninhaber unterzeichneten Leistungsbeleg der einem unbeaufsichtigten Terminal, um ein Ver-
Kostenvoranschlag einer Werkstatt, der Mietvertrag kehrsnutzungsentgelt oder eine Parkgebihr zu
und der Unfallbericht Nexi vorzulegen. Fir die Ab- zahlen, darf der Vertragspartner nurim Einklang
rechnung von BuBgeldgebiihren sind die entspre- mit den Vorgaben der Kartenorganisationen
chenden amtlichen Bescheide Nexi vorzulegen. verzichten.

4.2 Hat der Vertragspartner die vorgenannten Bedin-

Ticketing-/Gutscheinunternehmen

gungen (Teil D Ziffer 4.1 a — f) nicht erfillt oder
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

5.1

5.2

bestreitet der berechtigte Karteninhaber den Um-
satz an dem Selbstbedienungsterminal des Ver-
tragspartners getétigt zu haben und wird der Kar-
tenumsatz  daraufhin Nexi durch das
kartenausgebende Institut zuriickbelastet, ist Nexi
berechtigt, den entsprechenden Kartenumsatz wie-
derum dem Vertragspartner zuriickzubelasten. Die
vorgenannten Rechte stehen Nexi auch dann zu,
wenn Nexi zuvor eine Autorisierungsnummer erteilt
hat.

Allgemeine Bestimmungen fiir die Branchenzu-
sitze

Der Vertragspartner erkennt an, dass die Durchfiih-
rung der Zahlung gemalB diesen Sonderbedingun-
gen D Branchenzusétze nicht in jedem Fall in der in
diesen Sonderbedingungen D Branchenzusétze be-
schriebenen Art und Weise durchgefiihrt werden
kann, da die konkrete Durchfiihrung auch von Vor-
gaben der kartenausgebenden Institute abhdngen
kann. Das ist insbesondere der Fall, wenn eine
Transaktion ohne starke Kundenauthentifizierung
im Sinne von § 1 Abs. 24 ZAG durchgefiihrt werden
soll.

Bei den nach D Branchenzusatze getétigten Karten-
zahlungen erfolgt (mit Ausnahme von Teil D Ziffer 3)
die Leistung durch Nexi unter dem Vorbehalt der
Rickbelastung fir den Fall, dass der Kartenumsatz
von dem kartenausgebenden Institut Nexi riickbe-
lastet wurde. Bei Durchfithrung einer starken Kun-
denauthentifizierung entfallt der Vorbehalt der
Rickbelastung. Teil B Ziffer 5 bleibt davon unbe-
rihrt.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

2.1

Sonderbedingungen Merchant Initiated
Transactions (MIT)

Geltungsbereich

Die nachfolgenden Regelungen gelten ergénzend
fir die Akzeptanz und Einreichung von Kartenum-
satzen bei durch den Vertragspartner ausgeldsten
Kartentransaktionen (sog. Merchant Initiated
Transactions (MIT)) ohne starke Kundenauthentifi-
zierung.

Nexi ermoglicht dem Vertragspartner, nach MaB-
gabe der folgenden Bestimmungen, MIT mittels
Kartendaten fiir den bargeldlosen Zahlungsverkehr
auszulésen und Forderungen bei Nexi zur Abrech-
nung einzureichen. MIT kdnnen — abhangig von der
Vereinbarung zwischen Nexi und dem Vertrags-
partner — sowohlim Prasenz- als auch im Distanzge-
schift (z.B. eCommerce) eingerichtet werden (Zur
Mandatserteilung durch den Karteninhabers. nach-
folgende Ziffer 2.1 ¢) dieses Teils E der Vertragsbe-
dingungen.).

Die Einreichung einer Transaktion als MIT darf nur
erfolgen, wenn die Transaktion vom Vertrags-
partner ohne Beteiligung des Karteninhabers aus-
geldst wird.

Einreichungsgrundsatze

Der Vertragspartner wird die folgenden Einrei-

chungsgrundsétze beachten:

a) EineEinreichungvon MIT ist nur fir die zwischen
Nexi und dem Vertragspartner vereinbarten Wa-
ren- und Dienstleistungskategorien sowie die
vereinbarten Kartenmarken gestattet.

b) Die Einreichung von MIT darf nur unter der von
Nexi dem Vertragspartner mitgeteilten MIT-
Kennung erfolgen.

c) Die Einreichung von MIT setzt eine vertragliche
Vereinbarung zwischen dem Karteninhaber und
dem Vertragspartner voraus, wonach der Ver-
tragspartner zum Einzug von Forderungen mit-
tels MIT vom Karteninhaber autorisiert wird. Die
Einreichung von MIT setzt die vorherige Zustim-
mung durch den Karteninhaber voraus (Man-
dat). Der Vertragspartner wird das Mandat vom
Karteninhaber nach MaBgabe der ihm von Nexi
mitgeteilten Grundsatze einholen. Die Erteilung
des Mandats oder die Anderung eines beste-
henden Mandats tber einen Fernzugang erfor-
dert eine starke Kundenauthentifizierung. Das
Mandat kann auch mit der erstmaligen Transak-
tion mit einer starken Kundenauthentifizierung
verbunden sein. Die Methode zur Einholung ei-
ner starken Kundenauthentifizierung fiir das
Mandat richtet sich nach der Art der durch den
Karteninhaber ausgeldsten Transaktion. Es gel-
ten die allgemeinen Bestimmungen fiir die Au-
torisierung von Transaktionen, insbesondere

2.2

2.3

3.1

3.2

gemaB Teil B Ziffer 2 und 3 fiir das Prasenzge-
schaft und Teil C Ziffer 2 fiir das Distanzgeschft.
d) Die Einreichung einer einzelnen MIT erfolgt
elektronisch und entsprechend den Bedingun-
gen der Kartenakzeptanz gemaB Teil C Ziffer 1
dieser AGB.
Der Vertragspartner erkennt an, dass die Einrei-
chung von MIT auf eigenes Risiko erfolgt. Nexi gibt
insoweit kein abstraktes Schuldversprechen ab,
sondern beschrankt sich auf den Einzug und die
Weiterleitung der bargeldlosen Umsétze. Der Ver-
tragspartner ist daher fir alle von Kartenemittenten
veranlassten Rickbelastungen gegenilber Nexi ver-
antwortlich und durch Nexi vorgenommene Gut-
schriften stehen unter dem Vorbehalt der Rickbe-
lastung fir den Fall, dass das kartenausgebende
Institut den Kartenumsatz Nexi riickbelastet.
Der Vertragspartner erkennt an, dass die Durchfiih-
rung einer MIT ohne starker Kundenauthentifizie-
rung gemaB diesen Sonderbedingungen Teil E nicht
in jedem Fall durchgefihrt werden kann, da die kon-
krete Durchfithrung auch von Vorgaben der karten-
ausgebenden Institute abhangen kann. Das ist ins-
besondere der Falll, wenn eine starke
Kundenauthentifizierung durchgefiihrt werden soll.

Sonstige Pflichten des Vertragspartners

Der Vertragspartner verpflichtet sich, die von Nexi
mitgeteilten Sicherheitsvorgaben in Bezug auf MIT
(insbesondere Vorgaben fiir die Speicherung von
Daten der Karteninhaber) einzuhalten. Diese gelten
zusatzlich zu den Sicherheitsvorgaben, die bei der
Akzeptanz und Einreichung von sonstigen Karten-
umséatzen gelten. Teil A Ziffer 4 und Ziffer 5 bleiben
unberihrt.

Der Vertragspartner wird Mandate sowie einzelnen
Transaktionsbelege fir MIT entsprechend der allge-
mein fiir Leistungsbelege geltenden Grundsétze so-
wie den gesondert von Nexi mitgeteilten Vorgaben
erstellen, dem Karteninhaber Gbermitteln und auf-
bewahren. Soweit nicht anderweitig mitgeteilt gilt
Teil B Ziffer 3 sowie die Vorgabe aus Teil C Ziffer 2.1
lit. b), h) und D).

Kiindigung

Nexi behalt sich das Recht vor, die Abwicklung und
Abrechnung von MIT aus wichtigem Grund fristlos
zu beenden. Die Wirksamkeit des Vertrags im Ubri-
gen bleibt davon unberiihrt. Ein wichtiger Grund
liegt insbesondere vor, wenn der Vertragspartner
MIT entgegen Teil E Ziffer 2 und Ziffer 3 einreicht
oder sich die aufsichtsrechtliche Bewertung der
(Nicht-) Anwendbarkeit der starken Kun-
denauthentifizierung auf MIT dndert.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

F

Bedingungen fiir die Nutzung des ,,Nexi Mer-
chant Portals" der Nexi liber das Internet

Leistungsgegenstand

Die Nutzung des Nexi Merchant Portals ermdglicht
dem Vertragspartner, die Abrechnungen tber die
bei Nexi eingereichten Kartenumsétze abzurufen,
sowie auf Wunsch weitere Services in Anspruch zu
nehmen, die im Nexi Merchant Portal weiter spezifi-
ziert sind. Weitere Informationen tber die Anwen-
dungsmoglichkeiten des Nexi Merchant Portals sind
den dort einseh- und herunterladbaren Nutzungs-
bedingungen bzw. Anwendungshinweisen zu ent-
nehmen.

Die Abrechnungen werden befristet fiir einen Zeit-
raum von mindestens zwolf Monaten zum Abruf
durch den Vertragspartner bereitgehalten. Der Ver-
tragspartner hat selbst fiir die ggf. erforderliche Er-
fillung seiner Aufbewahrungspflichten Sorge zu
tragen.

Anmeldung und Nutzung

Fir die Teilnahme am Verfahren definiert der Ver-
tragspartner in der entsprechenden Serviceverein-
barung eine zugriffsberechtigte Person sowie zuge-
horige E-Mail-Adresse, die fiir den Online-Kontakt
und als User-ID genutzt wird. Diese Person erhélt ein
Passwort zur Erstanmeldung. Fir die weitere Nut-
zung des Nexi Merchant Portals wahlt die zugriffs-
berechtigte Person nach erstmaliger Anmeldung
und Akzeptanz der Nutzungsbedingungen ein ei-
genstandig generiertes Passwort (Nutzungs-Pass-
wort). Dem gegenUlber Nexi benannten, legitimier-
ten Super-User ist es erlaubt, weitere User fiir die
juristische Person anzulegen und mit spezifischen
Rechten innerhalb der Website / des Nexi Merchant
Portals auszustatten. Der Vertragspartner wird seine
berechtigten User zur vertraulichen Behandlung
des Nutzungs-Passworts verpflichten.

Einwendungen gegen Abrechnungen

Nexi stellt dem Vertragspartner die Abrechnungen
via Nexi Merchant Portal jeweils einen Tag nach dem
Abrechnungsstichtag zum Abruf zur Verfigung. Die
Abrechnung gilt als zugegangen, sobald sie dem
Vertragspartner von Nexi zum Abruf zur Verfligung
gestellt wird. Der Vertragspartner ist verpflichtet,
die Abrechnung zeitnah abzurufen und diese unver-
ziglich auf ihre Vollstandigkeit und Richtigkeit zu
Uberpriifen. Etwaige Einwendungen sind innerhalb
von vier Wochen in Textform oder elektronischer
Form gegeniiber Nexi zu erheben. Unterlasst der
Vertragspartner die rechtzeitige Erhebung von Ein-
wendungen, gilt die Abrechnung als genehmigt.
Der Vertragspartner kann auch nachtraglich eine

Berichtigung der Abrechnung verlangen, muss
dann aber beweisen, dass eine Belastung zu Unrecht
erfolgtist oder eine ihm zustehende Gutschrift nicht
erteilt wurde.

Chargeback-Verwaltung

Bis zur Umstellung auf das Nexi Merchant Portal er-
folgt die Chargeback-Verwaltung per E-Mail-Kom-
munikation. Dem Vertragspartner obliegt es daher,
in kurzen Abstanden sein E-Mail-Account zu 6ffnen,
um keine Fristen bei den Rickbelastungen und Be-
leganforderungen zu versdumen.

Nach der Umstellung wird die Kommunikation zur
Chargeback-Verwaltung fiir Visa und Mastercard
Transaktionen zwingend auf die Kommunikation via
Nexi Merchant Portal umgestellt. Die Kommunika-
tion in Zusammenhang mit Riickbelastungen der
Kartenemittenten und Beleganforderungen, wird
dann ausschlieBlich Gber das Nexi Merchant Portal
geflihrt. Dem Vertragspartner obliegt es in der
Folge daher, in kurzen Abstanden das Chargeback-
Modul zu 6ffnen, um keine Fristen bei den Rickbe-
lastungen und Beleganforderungen zu versaumen.
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

2.1

2.2

31

Sonderbedingungen fiir den Wahrungsumrech-
nungsservice Dynamic Currency Conversion
(DCC) sowie electronic Dynamic Currency Con-
version (eDCC)

Grundlagen

Die nachfolgenden Bestimmungen gelten, wenn
der Vertragspartner in der Servicevereinbarung
oder einer Zusatzvereinbarung die Option Dynamic
Currency Conversion (DCC) oder electronic Dyna-
mic Currency Conversion (eDCC) gewahlt hat
(nachfolgend gemeinschaftlich auch ,DCC* ge-
nannt). Nexi ermdglicht den Kunden des Vertrags-
partners nach MaBgabe der nachfolgenden Bestim-
mungen, die im  Geschaftsbetrieb  des
Vertragspartners getétigten Mastercard-/Maestro-
sowie Visa-/Visa Electron- und V PAY-Kartenum-
satze auf Wunsch des Karteninhabers in der Abrech-
nungswahrung seiner Kredit- oder Debitkarte
(nachfolgend ,Rechnungswahrung®) zu begleichen.
Der Vertragspartner wird sdmtliche Wahrungsum-
rechnungen am Terminal, bei denen der Kartenin-
haber die Rechnungswahrung nach eigenem
Wunsch auswahlen kann, ausschlieBlich iber Nexi
vornehmen lassen. Soweit die nachfolgenden Best-
immungen keine abweichenden Regelungen ent-
halten, gelten die Bestimmungen der Bedingungen
der Nexi Germany GmbH flr die Akzeptanz und Ab-
rechnung von Kredit- und Debitkarten.

Pflichten von Nexi

Nexi wird dem Vertragspartner taglich den aktuel-
len Umrechnungskurs von der lokalen Wahrung des
Vertragspartners in die Rechnungswahrung des
Karteninhabers Ubermitteln und den DCC-Service
fur die auf der Internet-Homepage www.nexi.de
aufgefiihrten Rechnungswahrungen des Kartenin-
habers erbringen. Nexi ist berechtigt, den Umrech-
nungsservice fir einzelne Wahrungen einzustellen,
wenn bestimmte Umrechnungskurse zu groBe
Volatilitaten aufweisen. Nexi wird dies dem Ver-
tragspartner unter Einhaltung einer Frist von drei
Tagen schriftlich mitteilen.

Nexi wird daflr Sorge tragen, dass der Gesamtrech-
nungsbetrag dem Karteninhaber in dessen Rech-
nungswahrung belastet wird. Die Auszahlung der
Kartenumsatze erfolgt in der mit dem Vertrags-
partner vereinbarten Abrechnungswahrung nach
MaBgabe der Bestimmungen des Servicevertrages
zwischen Nexi und dem Vertragspartner.

DCC-Transaktionen

Der Vertragspartner wird den Inhaber einer auslan-
dischen Mastercard-/Maestro-, Visa-/Visa Elect-
ron-/V PAY-Karte jeweils vor der Bezahlung fragen,
ob er die Transaktion in der Wahrung seiner Karte

3.2

33

3.4

(Dynamic Currency Conversion-Transaktion bzw.
electronic Dynamic Currency Conversion-Transak-
tion, nachfolgend gemeinschaftlich auch ,DCC-
Transaktion“ oder ,Rechnungswahrung genannt)
oder in der am Geschaftssitz des Vertragspartners
gtltigen lokalen Wahrung ausfihren mochte. Der
Vertragspartner wird den Karteninhaber vor Auslo-
sung der Transaktion ausdriicklich tber die Héhe
des damit verbundenen Aufschlags auf den Fremd-
wahrungskurs auf dem Terminaldisplay oder der
Website in neutraler und versténdlicher Weise hin-
weisen. Ab dem 19. April 2020 umfasst die Informa-
tion Uber den Aufschlag auf den Fremdwahrungs-
kurs die gesamten Wahrungsumrechnungsentgelte
als prozentualen Aufschlag auf die letzten verfiigba-
ren Euro-Referenzwechselkurse der Européischen
Zentralbank (EZB). Zudem ist ab dem 19. April 2020
der Betrag, der an den Vertragspartner in der loka-
len Wahrung zu zahlen ist, und der Betrag, der vom
Karteninhaber in der Wahrung seiner Karte zu zah-
len ist, anzuzeigen. Ab dem 19. April 2020 wird der
Vertragspartner vor der Auslosung des Zahlungs-
vorgangs den Karteninhaber auch iber die Moglich-
keit, in der lokalen Wahrung des Vertragspartners
zu zahlen und die Wéhrungsumrechnung anschlie-
Bend vom kartenherausgebenden Institut durch-
fihren zu lassen, neutral und verstandlich informie-
ren.

Der Vertragspartner verpflichtet sich, die Bezahlung
der Kartenumsétze in der lokalen Wahrung weder
durch zusatzliche Anforderungen zu erschweren
noch Verfahrensweisen zu verwenden, die den Kar-
teninhaber zur Nutzung des DCC-Service ohne des-
sen eindeutige Entscheidung veranlassen.

Bei Angebot eines Priority- bzw. Express-Check-
outs ist mit dem Kunden schriftlich zu vereinbaren,
dass der Kunde der DCC-Transaktion zustimmt, ihm
die Wahl zwischen der lokalen Wahrung und der
Rechnungswahrung angeboten wurde, die Ent-
scheidung des Kunden fir die Rechnungswahrung
endgiiltig ist und dass der Umrechnungskurs ohne
weitere Abstimmung mit dem Karteninhaber zu ei-
nem spateren Zeitpunkt durch den Vertragspartner
festgelegt wird, wobei ab dem 19. April 2020 jedoch
der prozentuale Aufschlag auf den letzten verfigba-
ren Euro-Referenzwechselkurs der Europdischen
Zentralbank (EZB) unverandert bleiben muss. Zif-
fer 3.1 gilt entsprechend. Abweichend davon darf
die Anzeige der Informationen auch auf andere
Weise als auf dem Display oder der Website erfol-
gen, solange die Anzeige hinreichend neutral und
verstandlich ist.

Der Vertragspartner wird sein Kassenpersonal auf
die Einhaltung dieser Pflichten schriftlich hinweisen.
Zur Nutzung des DCC-Service wird der Vertrags-
partner ausschlieBlich das von Nexi freigegebene
POS-Terminal oder die POS-Kassensoftware sowie
die von Nexi zur Verfiigung gestellte DCC-Software
bzw. die von Nexi freigegebene Softwareldsung
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4.1

4.2

5.1

Nexi Payengine nutzen. Die Kosten der Nutzung,
der Installation und des Betriebs der Kassensoftware
oder des POS-Terminals oder der Nexi Payengine
tragt der Vertragspartner.

Der Vertragspartner verpflichtet sich, fiir den Wah-
rungsumrechnungsservice jeweils die aktuellsten
ihm mitgeteilten Umrechnungskurse zu nutzen.

Elektronisches Abrechnungs- und Autorisie-
rungssystem

Der Vertragspartner wird alle unter Nutzung des
Wahrungsumrechnungsservice getatigten Karten-
umsatze ausschlieBlich mittels der von Nexi freige-
gebenen Kassensoftware oder des POS-Terminals
innerhalb von 24 Stunden elektronisch an Nexi bzw.
ausschlieBlich mittels der von Nexi freigegebenen
Nexi Payengine online (Autorisierung und Buchung
zur selben Zeit) an Nexi ibermitteln. Der Vertrags-
partner wird zur Nutzung des DCC-Service die Be-
dienungsanleitung der von Nexi zur Verfligung ge-
stellten Software oder des von Nexi freigegebenen
POS-Terminals befolgen.

Der Vertragspartner hat daflir Sorge zu tragen, dass
auf dem Leistungsbeleg bzw. in der E-Mail-Bestéti-
gung der Bestellung an den Karteninhaber der Ge-
samtrechnungsbetrag in der lokalen Wahrung ein-
schlieBlich des Wahrungssymbols sowie in der
Rechnungswahrung des Karteninhabers einschlieB-
lich des Wahrungssymbols, der zugrunde gelegte
Umrechnungskurs, die Herkunft des genutzten
Fremdwahrungskurses, der Aufschlag auf den
Fremdwahrungskurs sowie eine etwaige Geblhr so-
wie die Bestatigung des Karteninhabers tiber die ihm
angebotene Option zur Bezahlung in der lokalen
Wéhrung oder in seiner Rechnungswéhrung sowie
seine Wahl aufgedruckt bzw. angezeigt werden. Ab
dem19. April 2020 sind zusatzlich folgende Informa-
tionen auf dem Leistungsbeleg bzw. in der E-Mail-
Bestatigung der Bestellung auszuweisen: Informa-
tion die gesamten Wahrungsumrechnungsentgelte
als prozentualen Aufschlag auf die letzten verfiigba-
ren Euro-Referenzwechselkurse der Européischen
Zentralbank (EZB), der Betrag, der an den Vertrags-
partner in der lokalen Wahrung zu zahlen gewesen
ware.

Vergiitung/DCC-Ertragssatz

DCC-Transaktionen werden dem Vertragspartner
von Nexi in der mitihm vereinbarten Abrechnungs-
wahrung vergitet. Nexi erstattet dem Vertrags-
partner fiirjeden im Rahmen von DCC umgerechne-
ten und bei Nexi eingereichten Kartenumsatz das in
der Servicevereinbarung/Zusatzvereinbarung ge-
nannte Entgelt (DCC-Ertragssatz). Die Erstattung
wird von dem Serviceentgelt des Vertragspartners,
das dieser fiir die Abrechnung des Kartenumsatzes
an Nexi zu entrichten hat, in Abzug gebracht.

5.2

5.3

6.1

6.2

6.3

Ubermittelt der Vertragspartner einen umgerech-
neten Kartenumsatz nicht bis 2.00 Uhr des auf den
Transaktionstag folgenden Tages elektronisch an
Nexi, entfallt die Vergltungspflicht der Nexi.

Nexi behalt sich vor, den DCC-Ertragssatz zu an-
dern. Eine Anderung wird dem Vertragspartner
mindestens 30 Tage vor deren Inkrafttreten schrift-
lich bekannt gegeben. Ist der Vertragspartner mit
der Anderung nicht einverstanden, kann er die
DCC-Option mit einer Frist von zehn Tagen zum
Monatsende schriftlich kiindigen.

Rlckbelastungen und Gutschriften von umgerech-
neten Kartenumsatzen erfolgen in der mit dem Ver-
tragspartner vereinbarten Abrechnungswahrung
nach Umrechnung des urspriinglichen Gesamtrech-
nungsbetrages von der Rechnungswahrung des
Karteninhabers in die Abrechnungswahrung des
Vertragspartners zu dem zu diesem Zeitpunkt von
Nexi verwendeten Umrechnungskurs. Der Ver-
tragspartner wird Nexi die fiir den riickbelasteten
Kartenumsatz entrichtete Vergltung nach Inrech-
nungstellung erstatten. Das Stornieren von Karten-
umsatzen ist im Falle der Nutzung des Wahrungs-
umrechnungsservice nicht moglich.

Laufzeit/Kiindigung/Sonstiges

Die Laufzeit der DCC-Option entspricht der Laufzeit
der Servicevereinbarung zwischen Nexi und dem
Vertragspartner. Davon unberiihrt bleibt das Recht
zur fristlosen Kiindigung der DCC-Option aus wich-
tigem Grund.

Ein wichtiger Grund zur fristlosen Kiindigung durch
Nexi liegt insbesondere vor, wenn der Vertrags-
partner wiederholt ohne ausdriicklichen Wunsch
des Karteninhabers dessen Forderung in der Rech-
nungswahrung seiner Kreditkarte einreicht oder
falls Visa oder Mastercard den Vertragspartner we-
gen wiederholter VerstéBe gegen diese Hinweis-
pflicht von der Teilnahme am Umrechnungsservice
ausschlieBt.

Nexi ist berechtigt, die DCC-Option an neue Ent-
wicklungen sowie Anforderungen des Gesetzgebers
odervon Mastercard und/oder Visa anzupassen, vo-
rausgesetzt, diese Anderungen verandern den Ser-
vice, die Verglitung und den DCC-Ertragssatz nicht
grundlegend und fithren nicht ohne Zustimmung
des Vertragspartners zu zusatzlichen Kosten.
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2.1

2.2

Sonderbedingungen Kontaktloses Bezahlen
Geltungsbereich

Die nachfolgenden Regelungen gelten ergénzend
fir die Akzeptanz und Einreichung von Kartenum-
satzen durch mit kontaktloser Schnittstelle ausge-
stattete Karten, sofern diese genutzt wird oder die
Zahlung per Wallet erfolgt.

Nexi ermdglicht dem Vertragspartner, nach MaB-
gabe der folgenden Bestimmungen, mit kontaktlo-
ser Schnittstelle ausgestattete Karten fiir den bar-
geldlosen Zahlungsverkehr zu akzeptieren und
mittels einer solchen Karte begriindete Forderun-
gen bei Nexi zur Abrechnung einzureichen.

Einreichungsgrundsatze und Autorisierung

Sofern sich der Karteninhaber bei der Vorlage der
Karte fir die Nutzung einer kontaktlosen Schnitt-
stelle entscheidet, wird der Vertragspartner bei
Vorlage einer mit kontaktloser Schnittstelle ausge-
statteten Karte deren Daten mittels einer von Nexi
initialisierten und zugelassenen Terminal-Leser-
Kombination (nachfolgend ,Terminal®) kontaktlos,
d.h. ohne physischen Kontakt zwischen Terminal
und Karte, auslesen und elektronisch eine Autorisie-
rung von Nexi einholen ("kontaktloser Zahlungsvor-
gang"). Die Daten der Kartentransaktion, insbeson-
dere Kartennummer, Verfalldatum,
Gesamtrechnungsbetrag und Nexi Vertragspart-
nernummer, wird der Vertragspartner im Falle einer
erteilten Genehmigung vollstdndig und elektro-
nisch mittels eines taglichen Kassenschnitts an je-
dem Umsatztag selbst an Nexi iibermitteln. Der Ver-
tragspartner ist dafiir verantwortlich, dass die Daten
der Kartentransaktion vollstandig und fristgemaB in
einem verarbeitungsfahigen Datensatz Nexi zuge-
hen.

Der Vertragspartner ist entsprechend der system-
seitigen Anforderung verpflichtet, eine Bestatigung
des Kartenumsatzes durch den Karteninhaber mit-
tels seiner Unterschrift, durch Eingabe seiner PIN
oder durch ordnungsgeméaBe Nutzung eines bio-
metrischen Verfahrens durchzufithren. Eine solche
Verpflichtung des Vertragspartners entfallt fir die
Falle, in denen der einzelne Umsatz des kontaktlo-
sen Zahlungsvorgangs den authentifizierungsfreien
Hochstbetrag des kontaktlosen Bezahlens (nachfol-
gend ,authentifizierungsfreier ~Hdchstbetrag®)
nicht Gberschreitet und mit den gesetzlichen sowie
ggf. weiteren von den Kartenorganisationen vorge-
gebenen und dem Vertragspartner von Nexi mitge-
teilten Anforderungen an einen kontaktlosen Zah-
lungsvorgang ohne weitere Authentifizierung im
Einklang steht. Der authentifizierungsfreie Hochst-
betrag richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben
sowie den Vorgaben der Kartenorganisationen. Bei

2.3

2.4

2.5

3.1

3.2

Vertragsabschluss betrdgt der authentifizierungs-
freie Hochstbetrag 50,- Euro.

Bei kontaktloser Ubermittlung der Daten ohne Au-
thentifizierung des Karteninhabers mittels Unter-
schrift, durch Eingabe der PIN oder durch ord-
nungsgemaBe Nutzung eines biometrischen
Verfahrens ist die Verpflichtung von Nexi zur Zah-
lung pro Karteninhaber und Vorgang beschrankt
auf den authentifizierungsfreien Héchstbetrag, es
sei denn, die mangelnde Authentifizierung ist auf
ein Verhalten oder eine Pflichtverletzung von Nexi
zuriickzufiihren. Diese Verpflichtung von Nexi gilt
nur fiir den Fall, dass der einzelne eingereichte Kar-
tenumsatz den authentifizierungsfreien Hochstbe-
trag nicht Giberschreitet.

Erfolgt im Rahmen des Zahlungsprozesses mit-tels
Karte eine Anforderung des Systems zur Durchfiih-
rung einer Authentifizierung, z.B. weil der einzelne
Kartenumsatz ~ den authentifizie-rungsfreien
Hochstbetrag Uberschreitet, ist eine Authentifizie-
rung nach MaBgabe von Teil | Ziffer 2.2 einzuholen.
Sofern der Vertragspartner dieser Verpflichtung
nicht nachkommt, besteht keinerlei Verpflichtung
von Nexi zur Zahlung. Wird der Kartenumsatz von
dem kartenausstellenden Institut an Nexi aufgrund
der Nichteinholung der Authentifizierung, durch
korrekte Eingabe der PIN oder durch ordnungsge-
maBe Nutzung eines biometrischen Verfahrens
rickbelastet, ist Nexi berechtigt, dem Vertrags-
partner den Kartenumsatz zuriickzubelasten.

Sollte aus technischen Griinden eine Zahlungstrans-
aktion mit kontaktloser elektronischer Genehmi-
gungsanfrage nicht moglich sein, z.B. weil das Ter-
minal bei dieser Transaktion die Kartendaten nicht
kontaktlos erfassen kann, sind in jedem Fall die Kar-
tendaten physisch (kontaktbehaftet) aus dem Chip
auf der Karte oder ggf. aus dem Magnetstreifen aus-
zulesen und eine Bestdtigung der Zahlung durch
den Karteninhaber mittels Unterschrift oder durch
Eingabe seiner PIN unter Nutzung eines Terminals
gemaB den Anforderungen der Bedingungen der
Nexi fiir die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit-
und Debitkarten durchzufithren.

Sonstige Pflichten des Vertragspartners

Bei Kartenumsétzen, die den authentifizierungs-
freien Hochstbetrag fir kontaktloses Bezahlen
Uberschreiten, ist der Vertragspartner verpflichtet,
Leistungsbelege am Terminal zu erstellen und diese
gemal den Bedingungen der Nexi fiir die Akzeptanz
und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten auf-
zubewahren und Nexi innerhalb der von Nexi ge-
setzten Frist von in der Regel 14 Tagen nach Auffor-
derung im Fall einer Reklamation des
Karteninhabers vorzulegen.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, erganzend zu
den von der jeweiligen Kartenorganisation vorge-
gebenen und von Nexi zur Verfligung gestellten
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Akzeptanzlogos auch dasvon den Kartenorganisati-
onen vorgegebene Logo zur Verbildlichung der Er-
moglichung eines kontaktlosen Zahlungsvorgangs
an gut sichtbarer Stelle im Kassenbereich darzustel-
len.
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1.

Sonderbedingungen SmartPay

Einbezug und Rangfolge

Diese Sonderbedingungen SmartPay kommen zur
Anwendung, wenn der Vertragspartner mit dem Ziel
des Abschlusses von Vertrdgen im Bereich Zah-
lungsverkehr die Nexi-SmartPay-Plattform nutzt.
Fir die Akzeptanz und Abrechnung der vom Ver-
tragspartner unter Nutzung der Nexi-SmartPay-
Plattform ausgewahlten unterschiedlichen Karten-
brands kommen die Teile A, B, D, E, F, Gund H dieser
Bedingungen der Nexi Germany GmbH fiir die Ak-
zeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkar-
ten (,Bedingungen*) auch fir SmartPay zur Anwen-
dung, soweit sie nicht den Regelungen in diesen
Sonderbedingungen SmartPay widersprechen. Die
Akzeptanz von Zahlungstransaktionen im Fernab-
satz gemaB Teil B der Bedingungen kénnen nicht
unter Nutzung der Nexi-SmartPay-Plattform verein-
bart werden. Nimmt der Vertragspartner zusatzlich
zu den Acquiring-/Kartenakzeptanz-Leistungen
Terminal- und/oder Netzbetriebsdienstleistungen
von der Nexi in Anspruch, gelten ergédnzend die Be-
dingungen der Nexi Germany GmbH fiir den POS
Service, soweit es die Leistungen im Zusammen-
hang mit der mietweisen Bereitstellung oder den
Kauf von Zahlkartenterminals betrifft. Die Abwick-
lung von Zahlungstransaktionen im electronic cash
System ist zundchst beim Vertragsabschluss via
SmartPay nicht vorgesehen.

Regelungen in dem elektronischen Vertragsformu-
lar gehen den Bestimmungen in diesen Bedingun-
gen der Nexi Germany GmbH fir die Akzeptanz und
Abrechnung von Kredit- und Debitkarten vor.

Vertragsabschluss

Durch Akzeptanz der Inhalte des elektronischen
Vertragsformulars (,Vertragsformular®) unterbrei-
tet der Vertragspartner der Nexi das Angebot, mit
ihr einen Vertrag auf der Grundlage der so von ihm
akzeptierten Konditionen zu schlieBen. Der Ab-
schluss der Vereinbarung der Parteien kommt durch
die bestatigende Annahme der Nexi zustande.

Umfang der Kartenakzeptanz/Netzbetriebs-
dienstleister

Der Vertragspartner beauftragt Nexi zum einen mit
der Abwicklung der mittels einer Karte erteilten
Zahlungsauftrage im Prasenzgeschaft sowie deren
Abrechnung gegenlber dem Vertragspartner. ,Kar-
ten“ in diesem Sinne liegen gemaB diesen Bedin-
gungen auch dann vor, wenn die Kartendaten auf ei-
nem anderen Medium (z.B. Smartphone) hinterlegt
sind. Das Produkt SmartPay umfasst nur die

Kartenakzeptanz bei physischer Vorlage der Karte
(Prasenzgeschaft).

Entgelte

Der Vertragspartner zahlt das auf den Transaktion-
sumsatz bezogene Disagio, ggf. ein im Vertragsfor-
mular benanntes zusatzliches transaktionsabhangi-
ges Entgelt sowie die in dem ,Preis- und
Leistungsverzeichnis der Nexi“ benannten Entgelte
(s. aber Teil I. Ziffer 9 dieser Bedingungen).

Pflicht zur Aufrechterhaltung eines SEPA-Last-
schriftmandats/ Sonderkiindigungsrecht/ Leis-
tungsaussetzung im Fall von Riicklastschriften
oder ungiiltigen SEPA-Lastschriftmandaten

Der Vertragspartner ist verpflichtet, fir die Dauer
der Vereinbarung zum SmartPay Produkt ein SEPA-
Lastschriftmandat zugunsten von Nexi aufrecht zu
erhalten. Ohne ein solches ist Nexi berechtigt, dem
Vertragspartner ein gesondertes Entgelt fir eine
Abrechnung per Uberweisungsverfahren gemiB
Preis- und Leistungsverzeichnis der Nexi in Rech-
nung zu stellen. Weiterhin ist Nexi berechtigt, die
Akzeptanzvereinbarung auBerordentlich zu kiindi-
gen.

Fir den Fall von unberechtigten Ricklastschriften
oder ungiltigen SEPA-Lastschriftmandaten ist Nexi
berechtigt, Auszahlungen an den Héndler aus der
Transaktionsabwicklung auszusetzen oder ihre For-
derungen gegen den Vertragspartner mit den For-
derungen des Vertragspartners gegen die Nexi aus
den zur Abrechnung eingereichten Transaktionen
zu verrechnen.

Auszahlungsintervall

Die Nexi zugegangenen vollstdndigen Datensatze
der Kartenumsatze werden am folgenden hessi-
schen Bankarbeitstag verarbeitet (,Erfassungsstich-
tag*), sofern die Datensitze bis 23:59:59 Uhr des vor-
hergehenden Tages der Nexi zugegangen sind. Die
verarbeiteten Transaktionen werden dann am auf
den Erfassungsstichtag folgenden hessischen Bank-
arbeitstag zur Zahlung auf das von dem Vertrags-
partner angegebene Bankkonto angewiesen (T+2).
Vereinbaren die Parteien im Vertragsformular oder
anderweitig individuell mit dem Vertragspartner ein
anderes Auszahlungsintervall, hat die so getroffene
Vereinbarung Vorrang vor dem hier dargelegten
Auszahlungsintervall.

Nutzung des Nexi Merchant Portals/Zugang von
Mitteilungen/Pflicht zur Mitteilung von Stérun-
gen

Im Rahmen des Produktes SmartPay dient das Nexi
Merchant Portal insbesondere dazu, dem
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fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

Vertragspartner Mitteilungen zur Vertragsgestal-
tung (Information Gber das aktuelle Preis- und Leis-
tungsverzeichnis der Nexi, aktualisierte AGB, Vorga-
ben der Kartenorganisationen etc.) und
Vertragsumsetzung (Abrechnung (iber die einge-
reichten Kartenumsétze und die zu zahlenden Ent-
gelte, Kindigung) zugehen zu lassen und ihm zu er-
moglichen, in gleicher Weise mit der Nexi zu
kommunizieren (Meldung von Stérungen und Scha-

Zeitpunkt des Vertragsabschlusses fiir das tatsach-
lich zur Abrechnung bei Nexi eingereichte Transak-
tionsvolumen galten. Nexiwird den Vertragspartner
von einer solchen Umstellung via Nexi Merchant
Portalin Kenntnis setzen. Durch die Regelungen des
Teils | Ziffer 9 dieser Vertragsbedingungen bleiben
die in Teil A Ziffer 2 dieser Vertragsbedingungen ge-
regelten Prozesse zur Preisanpassung unangetastet.

den, Bestellungen (soweit sich der Vertragspartner 10.  Leistungsaussetzung statt auBerordentlicher
nicht mit Zahlungen in Verzug befindet), Kindi- Kiindigung

gung). Der Vertragspartner wird regelmaBig, min-

destens aber einmal pro Woche das Nexi Merchant Ist Nexi aufgrund vertraglicher oder gesetzlicher
Portal 6ffnen, um die Mitteilungen zur Kenntnis zu Bestimmungen oder richterlicher Auslegung be-
nehmen. Sofern der Vertragspartner eine Mittei- rechtigt, diese Vereinbarung auBerordentlich zu
lung nicht vorher aufruft, gilt die jeweilige Mittei- kindigen, ist Nexi alternativ auch dazu berechtigt,
lung der Nexi nach dem siebten Tag nach Bereitstel- vom Vertragspartner die zeitweilige Einstellung der
lung im Nexi Merchant Portal als dem Einreichung von Kartenumsatzen (Suspendierung)
Vertragspartner zugegangen. Ruft der Vertrags- zu verlangen und/oder deren Annahme (Transakti-
partner eine Mitteilung vorher auf, gilt die Mittei- onsaufnahme) zu verweigern. Das gleiche Recht
lung ab dem Zeitpunkt des Aufrufs als zugegangen. steht Nexi zu, wenn eine Kartenorganisation ver-
Die vorhergehenden Regelungen zum Zugang der langt, dass der Vertragspartner die Kartenakzeptanz
Mitteilungen an den Vertragspartner gelten in glei- einstellt.

cher Weise hinsichtlich der Mitteilungen des Ver-

tragspartners an Nexi. Bis zur Umstellung auf das 1. Laufzeitregelung/ordentlich Kiindigung

Nexi Merchant Portal erfolgt die Chargeback-Ver-
waltung per E-Mail-Kommunikation. AuBerdem ist
der Vertragspartner verpflichtet, Storungen, Man-
gel und Schaden der Einrich-tungen Nexi unverziig-
lich Gber das Nexi Merchant Portal anzuzeigen.

Priifungspflichten des Vertragspartners/Geneh-
migung

Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Umsatzaus-
weise bzw. Abrechnungen unverziiglich nach Zu-
gang auf Richtigkeit und Vollstandigkeit hin zu
Uberprifen. Einwendungen wegen Unrichtigkeit
oder Unvollstandigkeit der erteilten Umsatzaus-
weise bzw. Abrechnungen hat der Vertragspartner
via Nexi Merchant Portal innerhalb von zwei Wo-
chen nach deren Zugang zu erheben. Fiir die
Fristeinhaltung genlgt die Bereitstellung des Wi-
derspruchs im Nexi Merchant Portal. Macht der Ver-
tragspartner nicht rechtzeitig Einwendungen gel-
tend, gilt dies als Genehmigung.

Entgeltanpassungen aufgrund falscher Angaben
bei Vertragsabschluss

Das Serviceentgelt und gegebenenfalls das transak-
tionsunabhangige Entgelt werden zunachst unter
Zugrundelegung der von dem Vertragspartner bei
Vertragsabschluss gemachten Angaben festgelegt.
Weicht das vom Vertragspartner tatséchlich bei
Nexi zur Abrechnung eingereichte Transaktionsvo-
lumen mehr als nur unwesentlich (Unterschreitung
von 10 %) von den gemachten Angaben ab, ist Nexi
berechtigt, die Entgelte zu berechnen, die zum

Die Bestimmungen dieser Ziffer 11 gelten, soweit im
Vertragsformular keine abweichenden Regelungen
getroffen werden.

Im Vertragsformular kann der Vertragspartner die
von ihm gewlnschte Mindestvertragslaufzeit wah-
len.

Eine Vereinbarung mit einer Mindestvertrags-
laufzeit von 30 Tagen kann erstmalig unter Ein-
haltung einer Frist von zwei Wochen zum Ablauf
der Mindestvertragslaufzeit gekiindigt werden.
Wird sie nicht zum Ende ihrer Mindestvertrags-
laufzeit gekiindigt, verlangert sich die Laufzeit
auf unbestimmte Zeit. Sie kann dann mit einer
Frist von einem Monat gekiindigt werden.

Eine Vereinbarung mit einer ldngeren Mindest-
vertragslaufzeit kann erstmalig unter Einhaltung
einer Frist von drei Monaten zum Ablauf der
Mindestvertragslaufzeit gekindigt werden.
Wird sie nicht zum Ende ihrer Mindestvertrags-
laufzeit gekiindigt, verlangert sich die Laufzeit
auf unbestimmte Zeit. Sie kann dann mit einer
Frist von drei Monaten gekiindigt werden.

Wahlt der Vertragspartner im Vertragsformular
keine Mindestvertragslaufzeit, lauft der Vertrag auf
unbestimmte Zeit und kann mit einer Frist von drei
Monaten gekiindigt werden.

Nexi Germany GmbH
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

12.

13.

Erforderlichkeit gesonderter Kiindigungserkla-
rungen gegeniiber unterschiedlichen Verwen-
dern der Nexi SmartPay-Plattform

Bei der Nutzung der SmartPay-Plattform der Nexi
schlieBt der Vertragspartner regelmaBig Vertrage
mit mehr als nur einem Anbieter. Eine Kiindigung
gegeniiber einem Anbieter, der die SmartPay-Platt-
form genutzt hat, hat keine Auswirkung auf den mit
einem anderen Anbieter geschlossenen Vertrag,
der ebenfalls die SmartPay-Plattform genutzt hat.
Will der Vertragspartner auch den Vertrag, den er
mit dem anderen Anbieter geschlossenen hat, kiin-
digen, muss er eine eigenstandige zusétzliche Kin-
digungserklarung auch gegentber diesem anderen
Anbieter abgeben.

Sonderkiindigungsrecht bei nicht ausschlieBLli-
cher Einreichung der Kartenumséatze/ pauschali-
sierter Schadensersatz

Sofern der Vertragspartner die vertragsgegen-
standlichen Kartenumsatze nicht oder nicht aus-
schlieBlich bei Nexi zur Abrechnung einreicht, ist
Nexi berechtigt, den Vertrag auBerordentlich zu
kiindigen und/oder dem Vertragspartner aufgrund
dessen einen pauschalen Schadensersatz in Rech-
nung zu stellen.

Dieser pauschale Schadensersatzanspruch berech-
net sich als Produkt aus dem monatlich in Rechnung
gestellten Serviceentgelt der letzten zwolf Monate
(bzw. sechs Monate, sofern die Vertragslaufzeit
noch keine 12 Monate erreicht hat) abzgl. der tat-
sachlich von Nexi ersparten Aufwendungen x Rest-
laufzeit (= Anzahl an Monaten zwischen der letzten
Einreichung bei Nexi und dem tatséchlich verein-
barten Laufzeitende).

Sofern der Vertragspartner die vertragsgegen-
standlichen Kartenumsatze mittels eines Zahlkar-
tenterminals bei der Nexi zur Abrechnung einreicht,
das er kauflich erworben hat, entfallt die zuvor dar-
gestellte Berechnungsmethode und es gilt ein pau-
schaler Schadensersatzanspruch in Héhe von 300, -
Euro.

Ein solcher Anspruch auf pauschalen Schadenser-
satz besteht nicht, wenn der Vertragspartner darle-
gen und beweisen kann, dass ein Schaden in dieser
Hohe nicht entstanden ist. Unabhangig von der Gel-
tendmachung des pauschalen Schadensersatzan-
spruches ist Nexi berechtigt, ggf. unter Anrechnung
der Schadensersatzpauschale, den tatséchlich ent-
standenen oder weitergehenden Schaden geltend
zu machen.

Anlage:  Muster Verpfindungsvertrag
Verpfandung von Bankkonten

Verpfandungsvertrag

- Verpfindung von Kontoguthaben -

zur

zwischen
[Vertragspartner]

als Sicherungsgeber

und

Nexi Germany GmbH

als Sicherungsnehmerin

Nexi Germany GmbH

Helfmann-Park 7
65760 Eschborn

+49 69 7922 4060 | serviceDE@nexigroup.com
www.nexi.de | www.nexigroup.com

11/2024

_Stand_’

ptanz,

EU_DE_AGB_Kartenakze

DE_DE_Nexi_0723



nexi

Bedingungen der Nexi Germany GmbH

fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

Dieser Vertrag (nachfolgend der "Verpfandungsvertrag"
genannt) wird geschlossen zwischen:

[Name Vertragspartner], geschaftsansassig [ ],
einge-tragen im Handelsregister von [ ]
unter der Nummer | ] (nachfolgend

"Sicherungsgeber' oder auch
genannt), und

"Vertragspartner"

Nexi Germany GmbH, geschéftsansassig in Helfmann-
Park 7, 65760 Eschborn, eingetragen im Handelsregister
von Frankfurt am Main unter der Nummer HRB 57036
(nachfolgend "Sicherungsnehmerin' oder auch "Nexi" ge-
nannt).

Sicherungsgeber und  Sicherungsnehmerin  werden
nach-folgend jeweils auch als “Partei”, gemeinsam als
“Parteien” bezeichnet.

LR PRAA'BBeErLSicherungsgeber und die Sicherungsneh-
merin haben am [ ] einen Zahlungsdiens-
terahmenvertrag abgeschlossen. Dieser Zah-
lungsdiensterahmenvertrag, wie von Zeit zu
Zeit geandert, erganzt und/oder neu gefasst,
wird in seiner jeweils glltigen Fassung nach-
stehend der "Zahlungsdiensterahmenver-
trag“ genannt.

1.2 GemalB Teil A Ziffer 3.7 der dem Zahlungs-
diensterahmenvertrag beigefigten Allgemei-
nen Geschaftsbedingungen ist der Siche-
rungsgeber zum Abschluss dieses
Verpfdndungsvertrages verpflichtet. Die All-
gemeinen Geschéaftsbedingungen, wie von
Zeit zu Zeit gedndert, erganzt und/oder neu
gefasst, werden in ihrer jeweils giiltigen Fas-
sung nachstehend "AGB Zahlungsdienster-
ahmenvertrag“ genannt.

1.3 Der Sicherungsgeber hat gemaB Teil A Ziffer
3.7 Abs. 2 AGB Zahlungsdiensterahmenvertrag
auf seinen Namen bei der [Name des konto-
fihrenden Instituts] (nachfolgend "kontofiih-
rendes Institut”) ein Konto mit der IBAN
[IBAN des Sperrkontos] eingerichtet. Dieses
Konto wird einschlieBlich aller Unterkonten
nachstehend als "Sperrkonto" bezeichnet.

2. DEFINITIONEN

"Verpfindete Forderungen' meint die gemal
Ziffer 3 verpfandeten Kontoguthaben und die ge-
maB Ziffer 3 von der Verpfandung erfassten, mit
dem Sperrkonto zusammenhadngenden Rechte
und Forderungen.

Querverweise auf Ziffern ohne weitere Angabe
beziehen sich stets auf Ziffern dieses Verpfén-
dungsvertrages.

3. GEGENSTAND DER VVERPFANDUNG

3.1 Der Sicherungsgeber verpfandet hiermit an die Si-
cherungsnehmerin sein jeweiliges Guthaben
nebst Zinsen auf dem Sperrkonto. Die Verpfan-
dung erfasst alle mit dem Sperrkonto zusammen-
hangenden Rechte, insbesondere das Recht zur
Kiindigung, auf Feststellung des jeweiligen Saldos
und die Forderungen aus gezogenen oder in Zu-
kunft zu ziehenden Salden.

3.2 Die Sicherungsnehmerin nimmt die Verpfandung
hiermit an.

4. SICHERUNGSZWECK

Die Sicherheiten dienen zur Sicherung samtlicher
gegenwartiger und kiinftiger — auch bedingter
und/oder befristeter — Anspriiche von Nexi gegen
den Vertragspartner aus oder im Zusammenhang
mit dem Zahlungsdiensterahmenvertrag, insbe-
sondere aus unter dem Zahlungsdiensterahmen-
vertrag zwischen den Parteien abgeschlossenen
Einzelvertragen, und zwar auch dann, wenn die
vereinbarte Vertragslaufzeit des Zahlungsdiens-
terahmenvertrags verkiirzt oder verlangert oder
der Zahlungsdiensterahmenvertrag neu gefasst
wird (Anspriiche im Zusammenhang mit dem Zah-
lungsdiensterahmenvertrag sind insbesondere
auch Sekundaranspriiche wie z.B. Schadensersatz-
anspriiche und Folgeanspriiche fir den Fall einer
sich im Laufe der Abwicklung des Zahlungsdiens-
terahmenvertrags oder von unter diesem Zah-
lungsdiensterahmenvertrag zwischen den Par-
teien abgeschlossenen Einzelvertragen
herausstellenden Unwirksamkeit der Erfillungs-
anspriiche wie z.B. Anspriiche aus ungerechtfer-
tigter Bereicherung) (zusammen die "Gesicher-
ten Forderungen" genannt).

5. ANZEIGE DER VERPFANDUNG

Der Sicherungsgeber ist verpflichtet, dem konto-
fiihrenden Institut die Verpfandung des Sperrkon-
tos spatestens 5 (flnf) Werktage nach Unterzeich-
nung dieses Verpfdndungsvertrags in einer der
Anlage "Formular der Verpfandungsmitteilung"
entsprechenden Form anzuzeigen und eine
schriftliche Bestatigung einzuholen, dass das kon-
tofihrende Institut die Verpfandung vorgemerkt
hat. Zugleich ermachtigt der Sicherungsgeber die
Sicherungsnehmerin, die Verpfandung im Namen
des Sicherungsgebers dem kontofiihrenden Insti-
tut anzuzeigen.

Helfmann-Park 7
65760 Eschborn
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Bedingungen der Nexi Germany GmbH
fur die Akzeptanz und Abrechnung von Kredit- und Debitkarten

6. AUSKUNFTE

Der Sicherungsgeber ermachtigt das kontofiih-
rende Institut, der Sicherungsnehmerin jederzeit
Auskunft tber die verpfandeten Guthaben zu er-
teilen und Kopien der Kontoauszlge an die Siche-
rungsnehmerin zu senden.

7. VERFUGUNGEN UBER GUTHABEN

7.1

7.2

Verfligungen Uber Guthaben auf dem Sperr-
konto dirfen nur mit vorheriger schriftlicher
Zustimmung der Sicherungsnehmerin erfol-
gen. In der Verpfandungsmitteilung wird das
kontofiihrende Institut angewiesen, keine an-
deren Verfiigungen auszufiihren.

Das Sperrkonto darf nur mit vorheriger schrift-
licher Zustimmung der Sicherungsnehmerin
gekindigt oder geschlossen werden.

8. VERWERTUNGSRECHT DER SICHERUNGSNEHMERIN

8.1

8.2

Die Sicherungsnehmerin ist befugt, sich in
Hohe des rickstandigen Betrages aus dem ver-
pfandeten Guthaben auf den Sperrkonto zu be-
friedigen, d.h. den jeweiligen Aktivsaldo auf
den Sperrkonto bis zu der Hohe des rickstan-
digen Betrages einzuziehen, und zu diesem
Zweck auch ein dem Sicherungsgeber zu-
stehendes Kiindigungsrecht auszulben, wenn
die Voraussetzung fir die Verwertung eines
Pfandrechts nach §§1273,1204 ff. BGB (Pfand-
reife) eingetreten sind und der Sicherungsge-
ber mit der Erfillung einer Zahlungsverpflich-
tung unter einer Gesicherten Forderung in
Verzug ist.

Die Sicherungsnehmerin wird die Verwertung
dem Sicherungsgeber mit einer Frist von jeweils
mindestens 10 (zehn) Werktagen vorher
schriftlich androhen. Einer Androhung bedarf
es jedoch nicht, wenn der Sicherungsgeber
seine Zahlungen eingestellt hat, die Eréffnung
eines gerichtlichen Insolvenzverfahrens Uber
sein Vermodgen beantragt worden ist oder
sonst Griinde vorliegen, die die Annahme
rechtfertigen, dass berechtigte Interessen der
Sicherungsnehmerin der Einhaltung der Frist
entgegenstehen.

oder der Aufgabe anderweitiger Sicherheiten
herleiten.

8.6 Das kontofiihrende Institut hat nicht zu Uber-
prifen, ob die Voraussetzungen fiir die Verwer-
tung eingetreten sind.

9. SICHERHEITENFREIGABE

9.1 Aufgrund der Akzessorietat des Pfandrechts er-
l6schen bei vollstandiger und unwiderruflicher
Erfillung aller Gesicherten Forderungen samt-
liche Pfandrechte der Sicherungsnehmerin aus
diesem Verpfindungsvertrag. Nach Befriedi-
gung der Gesicherten Forderungen wird die Si-
cherungs-nehmerin auf Verlangen des Siche-
rungs-gebers ihre Rechte aus diesem
Verpfdndungsvertrag unverziglich freigeben
und einen etwaigen Ubererlds aus der Verwer-
tung an den Sicherungsgeber auskehren. Dies
gilt — da der Verpféndungsvertrag gemaB Ziff. 4
auch kiinftige Forderungen sichert — nicht, so-
weit aus dem Zahlungsdiensterahmenvertrag
oder aus unter dem Zahlungsdiensterahmen-
vertrag zwischen den Parteien abgeschlosse-
nen Einzelvertragen in absehbarer Zeit mit der
Entstehung von weiteren bzw. neuen Anspri-
chen der Sicherungsnehmerin zu rechnen ist.

9.2 Die Sicherungsnehmerin ist schon vor vollstan-
diger Befriedigung der Gesicherten Forderun-
gen verpflichtet, auf Verlangen die ihr verpféan-
deten Guthaben sowie etwaige weitere zu
ihren Gunsten bestellte Sicherheiten nach ihrer
Wahl an den Sicherungsgeber ganz oder teil-
weise freizugeben, sofern der realisierbare
Wert samtlicher Sicherheiten 110% der Gesi-
cherten Forderungen (unter Einbeziehung von
in absehbarer Zeit entstehenden weiteren bzw.
neuen Anspriichen der Sicherungsnehmerin
aus dem Zahlungsdiensterahmenvertrag oder
aus unter diesem Zahlungsdiensterahmenver-
trag zwischen den Parteien abgeschlossenen
Einzelvertrdgen) nicht nur vorlibergehend
Uberschreitet. Die Deckungsgrenze von 110%
erhoht sich um den jeweils aktuellen Umsatz-
steuersatz, soweit die Sicherungsnehmerin mit
der Abflihrung von Umsatzsteuer aus Verwer-
tungserldsen belastet wird.

9.3 Die Sicherungsnehmerin wird bei der Auswahl

83 Ung'eachtet §f1'27d7' BGE ist dij S/cherL]i/"vg;neh— der freizugebenden Sicherheiten auf die be-
merin zur Betriedigung aus den verpran eten rechtigten Belange des Sicherungsgebers
Rechten ohne Erlangung eines vollstreckbaren el

itol d ch berb hii Ricksicht nehmen.
Titels gegen den S’C_ erungsgeber berechtigt. 9.4 Die Kosten fir die Freigabe der Sicherheit tragt

8.4 Unter mehreren Sicherheiten hat die Siche- ;

) i der Sicherungsgeber.
rungsnehmerin das Wahlrecht. Bei der Auswahl
und Verwertung wird die S/cherung§nehmer/n 10. BEWERTUNG DER FORDERUNGEN
auf die berechtigten Belange des Sicherungs-
gebers Ricksicht nehmen. Zur Ermittlung des realisierbaren Wertes der Ver-

8.5 Der Sicherungsgeber kann keine Rechte aus pféndeten Forderungen wird vom Nennwert der

der Art oder dem Zeitpunkt der Verwertung falligen Forderungen ausgegangen.
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11. VERFUGUNGSBERECHTIGUNG UBER DIE \VERPFANDETEN
FORDERUNGEN

1.1 Der Sicherungsgeber versichert, dass er iber
die  Verpfindeten Forderungen  uneinge-
schrankt verfligungsberechtigt ist, insbeson-
dere dass — abgesehen vom AGB-Pfandrecht
des jeweiligen kontofiihrenden Instituts —
Rechte Dritter an den Verpfandeten Forde-
rungen nicht bestehen.

1.2 Der Sicherungsgeber ist verpflichtet, der Si-
cherungsnehmerin eine Bestatigung des kon-
tofiihrenden Instituts vorzulegen, wonach
dieses im Hinblick auf das Sperrkonto — fur die
Dauer der Verpfandung an die Sicherungsneh-
merin — (i) auf ein Aufrechnungs-/Zurlckbe-
haltungsrecht verzichtet und (ii) ein Pfand-
recht (z.B. begriindet nach den jeweiligen
Allgemeinen  Geschéftsbedingungen) des
kontofiihrenden Instituts ausgeschlossen ist
bzw. im Rang nach dem Pfandrecht der Siche-
rungsnehmerin zuriicktritt. Ein Pfandrecht des
kontofiihrenden Instituts darf jedoch insoweit
vorgehen, als es ausschlieBlich mit der Fih-
rung des Sperrkontos zusammenhangende
Kosten und Entgelte sowie Rickbelastungen
noch nicht endglltig gutgeschriebener Be-
trage (z.B. Riicklastschriften) sichert.

12. GERICHTSSTAND, ERFULLUNGSORT, ANWENDBARES
RECHT UND VERTRAGSSPRACHE

12.1 Der ausschlieBliche Gerichtsstand fiir Streitig-
keiten aus oder im Zusammenhang mit dem
Verpfindungsvertrag ist das Landgericht
Frankfurt am Main. Die Sicherungsnehmerin
kann jedoch auch Verfahren vor anderen Ge-
richten betreiben, in deren Zusténdigkeitsbe-
reich sich Vermdgenswerte des Sicherungsge-
bers befinden. Zwingende Gerichtsstande
bleiben von dieser Regelung unberihrt.

12.2  Der Erfiillungsort ist Frankfurt am Main.

12.3 Dieser Verpfidndungsvertrag unterliegt und ist
auszulegen nach dem Recht der Bundesre-
publik Deutschland.

12.4 Die Vertragssprache des Verpféndungsvertra-
ges ist Deutsch.

13. SCHRIFTFORM

Anderungen dieses Verpfindungsvertrages bediir-
fen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform gemaB
§§ 127 Abs. 1, 126 BGB oder der elektronischen Form
gemaB §§ 127 Abs. 1, 126a BGB. Dies gilt auch fir eine
Anderung dieser Schriftformklausel. Miindliche Ne-
benabreden sind nicht getroffen.

14.

SALVATORISCHE KLAUSEL

Sollte ein Teil des Verpfdndungsvertrages unwirk-
sam und/oder anfechtbar und/oder undurchfihr-
bar sein, so wird die Giltigkeit des Verpfdndungs-
vertrages davon nicht berlhrt. Den Parteien ist die
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs be-
kannt, nach welcher diese Klausel nur eine Um-
kehr der Beweislast bewirkt. Vor diesem Hinter-
grund stellen die Parteien ausdriicklich klar, dass
esihr tatsachlicher Wille ist, dass durch diese Klau-
sel nicht nur die Beweislast umgekehrt wird, son-
dern die Rechtsfolge von §139 BGB (Nichtigkeit
des gesamten Vertrages) abbedungen wird. An
Stelle des unwirksamen und/oder anfechtbaren
und/oder undurchfithrbaren Teils des Verpfin-
dungsvertrages werden die Parteien sodann ver-
einbaren, was dem in gesetzlich zuldssiger Weise
am nachsten kommt, was die VertragsschlieBen-
den vereinbart hatten, wenn sie die Unwirksam-
keit und/oder Anfechtbarkeit und/oder Undurch-
fihrbarkeit gekannt hatten. Entsprechend
werden die Parteien vorgehen, wenn der Verpfén-
dungsvertrag eine Regelungsliicke aufweisen
sollte.
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15. UNTERSCHRIFTEN

[ lden[ ]

[Vertragspartner]

vertreten durch [ ]

Eschborn, den [ ]

Nexi GmbH

vertreten durch [ ]

Nexi Germany GmbH Helfmann-Park 7 +49 69 7922 4060 | serviceDE@nexigroup.com
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ANLAGE ,,FORMULAR DER VERPFANDUNGSMITTEILUNG*

Von: [Name Sicherheitengeber]
An: [Name kontofiihrendes Institut]
Datum: [ ]

Konto-Nr. [ ]

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir teilen thnen hierdurch mit, dass wir gemaB einem Kon-
toverpfandungsvertrag vom [ ]
(der "Verpfindungsvertrag") samtliche Anspriche aus
der dem oben genannten Bankkonto (- "Sperrkonto" ge-
nannt —) zugrundeliegenden Geschaftsbeziehung zuguns-
ten der Nexi Germany GmbH, Helfmann-Park7,
65760 Eschborn ("Nexi") verpfandet haben. Diese Verpfan-
dung erstreckt sich auf alle Unterkonten und alle bestehen-
den und kiinftig entstehenden Zahlungs- und Zinsanspru-
che.

Ohne schriftliche Zustimmung von Nexi sind wir nicht er-
machtigt, Uber das Sperrkonto zu verfiigen. Als kontofiih-
rende Bank werden Sie hiermit unwiderruflich angewiesen,
durch uns keine Verfiigungen tber das Sperrkonto jedwe-
der Art zuzulassen, es sei denn wir legen die vorgenannte
schriftliche Zustimmung von Nexi vor. Sie als kontoflh-
rende Bank sind hiermit erméachtigt, Nexi jederzeit Aus-
kunft Uber das Guthaben auf dem Sperrkonto zu erteilen.

Wir bitten Sie, von der Kontoverpfandung Kenntnis zu neh-
men und den Erhalt dieser Mitteilung durch Unterzeich-
nung der beigefligten Kopie zu bestatigen. Durch Unter-
zeichnung bestétigen Sie zugleich, dass Sie bisher keine
Verpfandungsmitteilung betreffend das Sperrkonto erhal-
ten haben und dass Sie gegenilber Nexi auf alle Zuriickbe-
haltungsrechte und Aufrechnungsrechte verzichten sowie
mit einem sich aus ihren Allgemeinen Geschaftsbedingun-
gen ergebenden Pfandrecht im Rang hinter den Pfandrech-
ten der Nexi aus dem Verpfandungsvertrag zurlcktreten.
Ihr Pfandrecht darf jedoch insoweit vorgehen, als es aus-
schlieBlich mit der Fihrung des Sperrkontos zusammen-
héangende Kosten und Entgelte sowie Rlckbelastungen
noch nicht endgiiltig gutgeschriebener Betrage (z.B. Riick-
lastschriften) sichert.

Diese Bestatigung senden Sie bitte an die

Nexi Germany GmbH
z.Hd.von [ ]
Helfmann-Park 7

65760 Eschborn

mit einer Kopie an uns.

Mit freundlichen GriBen

Zur Kenntnis genommen:

[Sicherungsgeber]

[kontofiihrendes Institut]

Nexi Germany GmbH Helfmann-Park 7
65760 Eschborn

+49 69 7922 4060 | serviceDE@nexigroup.com
www.nexi.de | www.nexigroup.com

11/2024

_Stand_’

ptanz,

EU_DE_AGB_Kartenakze

DE_DE_Nexi_0723



	Vertragsgegenstand
	3. Einreichungsgrundsätze
	4. Bedingungen des abstrakten Schuldversprechens
	5. Rückforderung der Zahlung
	1. Grundlagen
	2. Pflichten von Nexi
	3. DCC-Transaktionen
	4. Elektronisches Abrechnungs- und Autorisierungssystem
	6. Laufzeit/Kündigung/Sonstiges
	2. Einreichungsgrundsätze und Autorisierung
	3. Sonstige Pflichten des Vertragspartners

	Name Vertragspartner geschäftsansässig: 
	tragen im Handelsregister von: 
	merin haben am: 
	undefined: 
	den: 
	vertreten durch: 
	Eschborn den: 
	Nexi GmbH: 
	vertreten durch_2: 
	Datum: 
	KontoNr: 
	wir teilen Ihnen hierdurch mit dass wir gemäß einem Kon: 
	toverpfändungsvertrag vom: 
	65760 Eschborn Nexi verpfändet haben Diese Verpfän: 
	zHd von: 
	Vertragspartner: 
	Nummer: 
	Text2: 
	An: 


